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Oie Rückverlegung der deutschen Hront.
, = Berlin , 31 . Aug Die planmäßige Rückverlegung unserer
>" c »t beiderseits von Bapaume war seit längerer Zeit gründlich

^ bereitet . Während unsere Truppen , zwischen Longueval über

^ paume und Croisilles hinaus bis zur Scarpe den Großangriffen
e? Gegners seit dem LI . August einen eisernen WM entgegensetzten ,

w bat ; es ihm nicht gelang , unsere Linien auch nur an einem Punkte
"u durchbrechen , wurde im alten Sommegebiet alles durchgeführt ,
Unt unsere Hauptkampslinie zurückverlegen zu können . Die Loslösung
®®ik Feinde , die Aufgabe von Bapaume und Croifilles ist befehlsge¬
mäß und ohne Einbuße an Gefangene ?» und irgend welchem Mate -
I ®1 vor sich gegangen . Noch am 29. August , vormittags , wurde
'bapaume vom Feinde , der die Räumung nicht bemerkt hatte , be¬

gossen . Schon seit^vielen Tagen wurden die Depots in aller Still «
u k̂wärts verlegt , um dein Feinde in dem schon verwüsteten Somme »

, ?^ ' et nichts zu hinterlassen , was ihm in seiner Kriegführung von
. ^ tzcn seist könnte . Wir gaben ei,ien Geländestreifen auf , der für

Sommerzeit trotz der Verwüstungen während der früheren
|j
~ 0 'i?mekiunpfe durch neu angelegte Eisenbahnlinien , durch Umlade -
° hnen , durch die Anlage von großen Magazinen , Munitionsdepots ,

^ tillericwerfftätten , Wagenparks , Wasser - und Elektrizitätswerken
R rastloser Mühe und mit eisernem Fleiß in ein Operationsgebiet

wandelt worden war , in dem imiere Truppen den Sommer über
konnten . j

Die Dörfer Bapaume und Croifilles die in den letzten Tagen
p ,tct schwerstem feindlichem Feuer lagen . bestei>en nur noch aus
Sutthausen , in denen der Feind kaum mehr Deckung findet . Heute

^Len
. diese Ort « im Bereich unserer schweren Artillerie .

Ii, x? ' c Ausgabe des zerschossenen, durchwühlten vorderen Kampsge -
andey in seiner ganzen Tiefe nur fünf Kilometer beträgt , stellt

s
' »ns eine gradlinige Front lxr und zwingt dal )er den Gegner ,

K? s er beavsichtiogt , weiter anzustreifen seine Angriffe frontal .zu
- WH . Neben einer Kraftersparn «? an Truppen durch diese Front -
77" i!rzunq liegen unsere rückwärtigen Stellungen nunmehr in einem
'Ur die Unterbringung der Truppen - - vor allem in Anbetracht des
°Mmenden Winters — günstigen Geländs . Vergeblich fragt man

. ch,,womit der Engländer seine unendlich schweren Blutopfer recht -
Artigen will . Der blutgetränkte Boden eines schmalen , vollkommen

rniijsteten Ctländ ?tricht « o, in dem auch nicht mehr ein Stein auf
: • m anderen steht , ist fein einziger und noch dazu m >s freien Stücken
9!» überlasten « Gewinn .

Teit Tagen ist mit dem Abbau aller dieser Anlagen begonnen
^ °rde » . Der Feind wird für die Winterzeit einen vollkommen ver -

®lü:nen . verwüsteten Landstrich vorfinden , in dem er sich einrichten
. UB- Eine Hauptrolle in diesem Gelände spielte die äußerst schwie»

* ' 9 ° Wasserversorgung . Aus dcn großen , von uns angelgten Wasser .
Pumpwerken bei Bapaume . Croibilles , Mory , Favreuil , Sapigny ,

^ ?,llers . Greviller ? usw . sind die Lokomobilen zurückgeschafft worden ,

^ . großen Schachtbrunnen wurden gesprengt . Auch die elektrischen

^ ic id}incn und Motoren aus den Elektrizitätswerken , die die Trup -
bis zu sechs Kilometern vor der Front mit Licht versorgten , sind

^ üikgesithrt und weiter rückwärts eingebaut worden . Seit 1 -t Tagen
feiner die umfangreichen Munitionsdepots und das Material

ft Ausladebahnhöfe zurückverlegt worden . So sind zum Beispiel die
°vots in Lebucquiere , Fremicourt . Eourcellette usw . entleert . Die

*~ ®H3inö «srti ! te sind ausgetankt und ihr wertvoller Inhalt ist rück -
Kits geschafft worden . Die wohlgefüllten Berpflegungsmagozine

? c Nocqigny und andere sind geräumt , alle Lazarette abtranspor -
, Ptt . die Baracken abgebaut .

Die neuen feindlichen Angriffe .
A$£ B Berlin , 31 . Aug . Nackidem die Deutschen in der Nacht

»Um >̂g August nunmehr auch nördlich der Somine ihre Linien ab -
5cMst haben , kann der englische Heeresbericht die Einnahme von
" l«rg Haxdexourt melden , die in den letzten Tagen — so heißt

— von ihnen berannt , genommen und wieder verloren wurden .

^ >nit wiederholt sich das gleiche Äpiel wie bei Martinpuich und
^ ' »ntin und das gleiche wie bei Loigucval , Montauban und Ma ?
^ ' court .
^ Die Angriffe auf diese Dorftrümmer , von denen zwar längst kein

^
e ' it mehr übrig war , die aber durch die Keller « und Stallenanla -

von der Soinmeschlacht her Dennoch zu Brennpunkten deS
^^ pses werden , kosten die Engländer schwe »e Blutopfer . Kaum

runq nur das Gelände preisgibt , weil sie es , mit der Zukunft rech-
nend . für zweckmäßig hält .

"
*

WTB . Berlin , 1. Sept . Wie vorauszusehen war , ließ der Feind
auch am 31 . Angust auf der ganzen Front zwischen Arras und Sois -
sons seine Divisionen entweder zu starken Teilvorstöszen oder zu einem
einheitlichen Großangriff zusammengefaßt gegen unsere Front an -
rennen . An keiner Stelle der Front brachten ihm seine Anstrengun -

gen den gewünschten großen Erfolg . Eine mehrfache Wiederholung
der feindlichen Sturmläufe bis in d« i Abend hinein mußte der <Zeind
erneut mit schweren Opfern bezahlen , die ihm unser erfolgreiches Ab -

wehrfeuer und unsere wuchtigen Gegenstöße zugefügt haben . Die un¬
entwegte Fortsetzung der durch die deutsche Frontverkürzung zu einem

fast reinen Frontalangriff gewordenen Ententeoffensive läßt klar er¬
kennen , daß der Feind den Kampf um die Entscheidung noch nicht aus
gegeben hat , und toiß mit weitere « Großangriffen gerechnet werden

muß .

Weitere « vom mestlichen -Kriegsfchauplah .

Die wandernde Schlacht .
WTB . Bern . 31 . Aug . ( Nicht amtlich .

"
) Stegemann bezeichnet

im „Bund " die gegenwärtigen Kampfhandlungen im Westen als
eine wandernde Sckzlacht, die sich weder mit dem Rückzüge der

Oesterreicher vom San auf den Dunajec , noch mit dem deutschen
Rückzüge von der Marne auf die Alst » , noch mit demjenigen der

Franzosen von der Sambre auf die Oise über die Marne , noch end -

lich mit dem russischen Rückzug von den Karpathen und der Weichsel
hinter die Pripjetsün . pfe vergleichen lasse. Es handle sich um eine
völlig ntue , in ihrer Art einzig dastehend « Erscheinung . Sie über -

trage die taktische Bewegung auf Verhältnisse , für die ein Maßstab
noch fehle und berge strategische Probleme , die aus taus «nd prakti -
schen Einzelheiten gewoben , erst später als solche erkennbar fein
würden . Diese Streckung der Schlachtfront , die für den Angreifer
zugleich ein Verzicht auf die beabsichtigte Umfassung bedeute , rufe
wich einer weiteren Verbreiterung der Fronten . Denn nur dadurch
könne Foch in die Lage »ersetzt werden , konzentrisch zu wirken . Der
Verteidiger dagegen müsse eine eingebogene Gestaltung der eigenen
Schlachtlinie herbeizuführen trachten , also zurückgehen , um seinerseits
wieder Einwirkung an ? die Flanken de? Geiners zu gewmnen .

Die Kämpfe in Flandern und in de ? v^ bam -
pogne leben auf .

TU . Genf , 31 . Aug . „Echo de Paris " meldet : In Flandern
und in der Champagne , die bisher ruhig waren , haben die Ar -
tillerien das Wort ergriffen . In Flandern und in der Cham¬
pagne liegen die Schrappnells zur Fortsetzung der Fochfchen
Unternehmungen . (B . L. -A .)

Des Kronprinzen
' Dank an die Pioniere .

WTB . Berlin , 31 . Aug . Wie wir erfahren , hat der Kronprinz
an die ihm unterstehenden Armee -Oberkommandos folgendes Tele -

gramm gerichtet :
„Die lzervorragendeii Leistungen d«r Pionier -Formationeii in

den schweren Kämpfen der letzten Wochen , besonders die Vorbereitung
und Durchführung des Marneüberganges durch Pioniere und Brücken -
trains , haben meine vollste Anerkennung gefunden . Ich spreche alle «

Pianier -Fortnationen , Minenwerfer - . Flammenwerfer - und Gas -

werfer - Verbänden , die an den Kämpfen der 7 . und 1 . Armee be¬

teiligt waren , meinen Dank aus . Ich bin der Ueberzeugung , daß

sie sich in den kommenden Kämpfen in gleicher Weife b«wÄl,r «n
werden .

Der Oberbefehlshaber :

. ( gez.) Wilhelm , Kronprinz des Deutschen Reichs
und von Preußen .

ßird
£

iie zwischen den zerschossenen Stümpfen der Dorfpappelw und
dstbnuin « , die als einziges äußerliches Zeichen den Platz des ehe-

^
^ Sen Dorfes künden , so setzt prompt das Feuer der schweren

putsche, , Batterien ein . die nur aus diesen Augenblick gewartet ha -
Und im Anschluß daran wirft der deutfche Gegenstoß den einge -

^ " Aenen Feind wieder hinaus .
Es geschah es mit Flers , das die Engländer am 'Iii . August nah -
Und am 27. August verloren : so mit Hardecourt , in das sie am

August eindrangen , um es am gleichen Tage vor dem deutschen

j
'^ nftoss wieder zu .räumen . Bevor die Deutschen ihre Linien ncr

^ .stc " . wurden die Vrlmnen zerstört , und das große Wasserwerk , das
>,jf

° Engländer nach der Siegsriedbewegung im Jahre 1917 i i

^i
^ repas anlegten , flog in die Luft . Die großen Pionierlager , die
e Deutschen nach der Märzoffewstve von den Engiländern übernom -
** hatten , sind aufgebraucht . Zn den wenigen noch erhaltenen

. wjeligen Baracken und Unterkü »sten warfen die letzten abziehen -
" deutschen Nachhuten ihre Handgranaten .

Das Sommeschlachtfeld bietet eine einzigartige Gelegenheit zur

^ ^ ittsweisew Verteidigung . Im März hatte das geschlagene
. ^ Her , nicht mehr die Kraft , sich darin festzusetzen. In einem

9* jagten es die siegreichen deutschen Truppen durch das Somme -

^
U^ - Damals war jeder gehaltene Meter für die Alliierten von

(j/ ^ tzliftcm Wert . Unier den veränderten strategischen Bedingun -

^ rdies ho t ja die Geruchsschärfe bekanntlich eine sehr große

jj
®e bedeutungslos . Er jährte die Eiigländer nur immer weiter in

®5ill,n ' S . in der Witterungsunbilden ihre Truppen erschöpsen
zermürben werdeu .

Verlin . 1 , Sept . Der KUegsberichterstatter des sozialdemo -

»„
' I*KN „ Norwärts " meldet von der Wejtfrimt am SV . August

^ £ * der Überschrift : ^Siegreicher , aber schwerster Tag des ganzen
!h « ? 1 ..Der gestrig « Tag hat die übermütigen Hosfnungen der

'*Hen blutig zerschlagen und klar bewiesen , d<ch die deutfche Füh -

M - ^ \

Aus -dem neuen UuHwnd .

Wieder beginn dcsdeuts ch - russifchen Schiffs -

verkchrs .

WTB . Petersburg . 28. Aug . Der erste deutsche Dampfer ,

„Rnnie Stinnes " , ist gcster in Petersburg eingetroffen . Es ist
das erste deutsche Schiff , das feit vier Jahren in Rußland die

deutscke Flagge zeigt .

Verhaftung des Generals Brnffilow .

AY? V . Moskau . 30 . Aug . Nach Meldung der Zeitung

, Mir " soll General Brussilow verhaftet und in den Kreml

übergeführt worden sein . General Brussilow befindet sich ,
seiner bei dcn Unruhen im Dezember erlittenen Verwundung

wegen , n >)ch in ärztlicher Behandlung . Seine Gefangennahme
trägt angeblich den Charakter einer Schutzhaft . Die „Iswestiji : "

berichtet dagegen , daß er der .Zugehörigkeit zum gegcnreoolutio -

nären Verbände bezichtigt werde . Es feien Beweise für seine
Beteiligung vorhanden , die jedoch nicht veröffentlicht werden

könntm . - • *

Die Spaltung unter de « linke « Sozial -
revolutionäres .

MTB . Moskau . 30 . Aug . Das Organ des Ausschusses der

linken Sozialrevolutionäre in Saratow tritt in einem L^ it -

artikel für einen dauernden Frieden mit Deutschland ein . Hier -

zu bemerkt das Regierungsorgan , die „Iswestija "
. daß sich

heute um das Saratowfche Komitee der Kern der Partei der

linken Sozialrevolutionäre versammle . Diese Richtung breche

zwar nicht mit dem Zektralkomitee der Partei , verurteile jedoch

den A « fftandsverf, - ch vom - 6 . Juli als einen Fehler .

Die Tfchecho - Slowaken .

MTV . Amsterdam . 31 . Aug . (Nicht amtlich ^ Einem hie -

figen Blatte zufolge erfährt die „T «mes " aus Bioskau , ». aß die

Volkskommissare den tschechischen Truppe « eine Warnung zu-
gehen liehen , sie würden , wenn « och mehr Mitglieder von
Sovjets erschossen würden , den Befehl erteilen , zwei gefangene
tschechische Anführer zu erhängen . General Dietrichs unt-
wartete , dag »och 47 Mitglieder von Sovjetv in seiner Gewalt
wären und dah er sie alle niederschießen lassen werde , wenn
die tschechischen Offiziere hingerichtet würden . >

Ein Attentat gegen Lenin.
Lenin leicht verletzt . — Der Volkskommissar

llritzki ermordet .
WTB . Merlin , Zt. Aug. Micht amtlich.) Nach hier

vorliegenden Meldungen au» Petersburg « urden gestern nacht
aus Lenin mehrere Schüsse abgefeuert , die ihn leicht
verletzten .

Der Volkskommissar fiir innere Angelegenheiten ,
Uritzki . ist ermordet . Die Attentäter sind ver »
haftet .

— Moskau , 31. Aug . Nach einer heutigen Meldz -ng der
„Pravda " wurde das Attentat g«gen Lenin gestern abend 9 Uhr
verübt . Er hatte in einer Arckeiteroersammlung der Mi -
chelfonsche» Fabrik in den jenseits der Moskwa gelegenen Stadt --
vierteln geredet . Als er die Versammlung verließ , wurde er vo«
2 Frauen aufgehalten , die ihm in ein Gespräch über das letzte
Dekret beziiglich der Lebensmitteleinfuhr nach Moskau
verwickelten . Während dieses Gespräches fielen drei Schüsse ,
durch die Lenin am Arm und am Rücken verletzt wurde .
Die Schöffe wurden von einem den intelligenten Kreisen angchö -
renden jungen Mädchen abgegeben . Das Mädchen wurde
festgenommen .

Der Zustand Lenin », der in den Kreml gebracht wurde ,
verursacht n « i> Meinung der Aerzte , keine Befürchtungen .
Nach einem abends 11 Uhr ausgegebenen Bulletin hat er zwei
Schüsse erhalten . Eine Kugel drang glatt unter der linken
Schulter in die Brusthöhle »in und in den oberen Teil der
Lunge , in dem sie einen Bluterguß in die Pleura hervorrief . Die
zweite Kugel drang in die linke Schulter , zersplitterte den
Knochen und blieb unter der Haut der linken Schulter stecken . Sie
rief innere Blutungen hervor . D « r Kranke befindet sich bei
vollem Bewußtsein . Ss wurden die besten Chirurgen he^ ln -
gezogen .

Die ^Pravda " veröffentlicht einen Aufruf an die Arbei »
t e r. in dem sie aufgefordert « erden , sich ruhig zu verhalten und
worin es heißt :

. Wir zweifeln nicht daran , daß die Spure « des Mord »
anfchlags auf die rechten Sozialrevolutionäre , so-
wie auf Mietlinge der Engländer und Franzosen fiih-
ren werden ."

Nach einer Bekanntmachung des stellv . Chef » der «ußerordent -
lichen Kommission ergriff die Kommission sofort nach dem Attentat
auf Lenin alle Maßnahmen zur Feststellung der Schuldigen . Das
erste Verhör soll ergeben haben , daß die AttentSteriu eine
Sozialrevolutionäre sei. Die Kommission besitzt anzebtich
Material , welches auf ein Zusammenarbeiten der Atten -
täterin mit den dem Bolschewiste » feindlichen Elementen in Sa -
m a r a hinweist .

^ Moskau , 31 . Aug . Die heutige „Pravda - mewet :
Zwischen dem 24 . und 2(3. August hat die außerordentliche äoij =

Mission über 100 Teilnehmer an einer gegenrev » lutionären

Verschwörung verhaftet . Es wurde eine Akenge von Dokumen»
ten und Korrespondenzen vorgefunden . Aus dem untersuchten
Material geht hervor , daß die Weißen Gardisten von den mit
falschen Pässen umherreiseiiden Agenten der a«gio -fra «zo^schen
Regierung große Summen erhalten . Auch d« Angelegenheit
der Expropriation der 5 Millionen Rubel für die Zentrallo «-

sumgenossenschaft beginnt sich aufz 'uklären . Sie war das Werk
der Weißen Gardisten unt^ rechten Sozialrevolutionären , wie
aus den Dokumenten und dem Verhör hervorgeht . Dieselben
Kreise bereiteten auch eine Expropriation der Zentralkoklegien
siir Kriegsgefangene und Flüchtlinge vor , wobei die Absicht
war , die Wache uckzubringen und Z Millionen Rubel zu rauben .

Dieselbe Absicht der Verschwörer war , die Verschärfung der

Berpflegnngsverhältnifse in Petersburg und » koska« . die

Schädigung des Eisenbahnverkehrs durch Brückenspren« ungen .
die Zerstörung von Ziigen - Mit Lebensmittel « und «nlitärifchen
Ladungen . Durch Erschwerung der inneren LaM sollte die

Stellung der RLtetrnppen an der tschecho-siowaikfch«« und an '

der Nordfront geschwächt werden . Es wiirde festgestellt , daß die

Verschwörer Verbindung mit ander«« Städte « , sowie mit Räte -

institutionen hatten . Zn einem aufgefundenen Bepchl heißt es .
man müsse zu einem baldigen Aufstand i« Moskau vorbereiten .

WTB . Kiew . 31 . Ang . Das Attentat auf Leni « verübte
die aus Kiew stammende bekannte Terroristin Dorei Kaplan .

Sie hatte im Jahre 1917 ^n der Untersuch »ng»h«ft l>ci ihrer
Vernehmung durch den allgemein gefürchteten und bei den
Revolutionären verhaßten Gendarmeriechef Nowitzki auf die-

fen mit einem Taschenmesser einen mißglückten Mordanschlag
gemacht und wurde dafür zu 1Z Iahren Zwangsarbeit vcr -
urteilt .

WTB . Moskau , 1 . Sept . lieber die Berüberin de» Mordversuches
an Lenin meldet die außerordentli ix Kommission , dcch Ke sich wei -

gert , ihre Mitschuldigen anzugeben , und zu sogen , woher sie das bei
Ihr gefundene Geld erhalten hat . Sie war im Jahre 1807 anläßlich
einer Sievoliüia ^ .w KDv afs A« MW ».. Iß 2M .!' g»aebeit pmr *
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teilt worden und hat sich im Gefängnis den Sozialresolutionären
angeschlossen . Kürzlich sei sie aus d«r Krim in Moskau eingetroffen .

Aach weiteren Zeugenaussagen ist an dem Anschlag eine ganze
Gruppe von Personen beteiligt . Zuerst vertrat Lenin ein IVjähriger
Gymnasiast den Weg, der ihm einen Zettel übereichte, dann näherten
sich ihm die -beiden Frauen . Die Täterin floh auf die Straße und
wurde erst dort sestgenommen , Von dort wurde sie auf das Kriegs -
lommisjariat gebracht. Man fand bei ihr vergiftete Zigaretten .

Maßnahmen gegen die Gegenrevolution .
WTB . Moskau , 1 . Sept . (Nicht amtlich.) Der Stellvcr -

tretende Chef der außerordentlichen Kommission . Peter , gibt
sollendes bekannt :

„Die verbrecherischen Abenteuer unserer Feinde nötigen
uns , mit dem Massenterror zu antworten . Wer mit der Waffe
in der Hand ohne Erlaubnisschein betroffen wird , ist sofort zu
erschienen , wer gegen die Rätegewalt agitiert , wird verhaftet
und in ein Konzentrationslager gebracht . Alle Vertreter des
räuberischen Kapitals und alle Spekulanten werden zu
Zwangsarbeit herangezogen , ihr Eigentum wird konfisziert .

Nach einer Meldung der Zeitung „Prawda " vom heutigen Tag «
findet am 2 . September eine Sitzung sämtlicher Rayonräte statt , um
Mahnahmen zur Unterdrückung der Verbrechen der Gegenrevolution
und zum Schutze der Räteregierung zu treffen . Am 3 . September
verhandelt das Plenum der Moskauer Räte zusammen mit den
Rayonräken und den Vertretern der Arbeiterorganisationen über die-
selbe Frage .

-- Moskau , 31 . Aug . Der Borschende der anherordenr-
lichen Kommission , Esentschinski, reiste gestern nach Petersburg
anläßlich der Ermordung des Borfitzenden der dortigen außer -
ordentlichen Kommission , Uritzki , ab.

Die Dinge in Sibirien .
" Lugano , 1 . Sept . Der „Secolo" berichtet aus London ,

die Lage in Ostafien sei voll Ungewißheit wegen der wechseln-
den Anklagen der beiden stbirischen Regierungen in Charbin
und Wladiwostok . Die Streitkräfte der Entente seien gegen -
üb< r den 5tt f>00 Mann de- Balschewisten ungenügend.

WTB . Mockau, 31 . Aug. Nach einem der ..Prawda " zu-
gegangen Telegramm betriligr sich die Bevölkerung von Wladi¬
wostok aktiv an dem Kampfe mit den Unterdrückern durch Bil -
^unZ^bewafsneter Abteilungen gegen die Japaner , durch Errich-
tuflg von Telegraphenleitungen sowie Erschießung japanischer
Tclegraphisten . *

D i e Ussuri - Operationen aufgegeben .
WTB . London. 31 . Aug. Reuter meldet aus Schanghai

ohne Datum , daß die Operationen an der Uffuri-Front aufge-
geben wurden , da die Brücke gebrochen sei . Die Uebergangs-
stationen am Ussuri sind blockiert , und die Beförderung von
Menschen und Hilfsmaterial ist erschwert .

WTB . Amsterdam, 31 . Aug. (Nicht amtl .) Dem „Alge-
meen Handelsblad " zufolge telegraphiert der Korrespondent
der . .Daily Mail " aus Charbin , daß die Bolschewik! am Ussuri -
Fluß eine schwere Niederlage erlitten haben . Nach dreitägigem
Kannpfe wurden sie mit einem Verlust von 4000 Toten zurück-
geschlageft. Sie flüchteten in der Richtung auf Chabarowsk ,
vier Meilen nördlich von Wladiwostok. Die Japaner boben
Innn besetzt.

Japan als Verteidiger der chinesische «
Grenze .

- WTB . Amsterdam. 31 . Aug. (Timesmeldung .) Die chine-
fische Regierung hat zugestimmt, daß Japan die Verteidigung
der m -rndschnrischen Grenze auf sich nimmt und daß die
chinesischen Truppen unter japanische Heerführer gestellt wer-
ton sollen .

D i e japanische Krisis .
Berlin . 31 . Aug. Die „Morning Post" meldet aus Tokio ,

daß alle oppositionellen Abgeordneten sich zum Ministerpräsi -
denten begeben haben , um gegen seine Politik Rußland gegen -
über zu protestieren . Der Korrespondent fügt hinzu , daß i 't
Tokio Demonstrationen und Umzüge stattgefunden haben . B .LA.

Kriegs- «nd Frjedensziele.
Französische Kriegs - u. Friedensströmnngen .

WTB . Bern , 31 . Aug. In der französischen Presse herrscht seit
dem Gelingen der Fochsche» Operationen neuerdings ein ungeheurer
Chauvinismus . Mehr denn je betonen die Blätter der Rechten die
Notwendigkeit eines völligen Ententesieges bis zur gänzlichen Ver-
»ikhtnng Deutschlands.

Das » Echo de Paris -
, dessen jahrelange Kampagne iür die

Eroberung und Annektierung des linken Rheinusers bekannt ist,
schreibt in einem sehr scharfen Artikel gegen die französischen Sozia -
listen, die einen Verständigungsfrieden wollen. Das französische Volk
wolle von der Politik dieser Schwätzer nichts wissen .

' Es fordere
seine eigene Wohlfahrt , die es wohl verdient habe , und es werde
seine Forderungen auch durchsetzen.

Der «Popülaire " stellt' diese chauvinistische Strömung mit
Vcd« uern fest , die nur Deutschland zugute komme , da sie den Wider -
stand Deutschland» stärke . Der „Popillaire " verlangt ferner , daß die
Entente die Friedensbedingu .̂gen klar und aufrichtig präzisiere.
Oder ob etwa diese Aufgabe der Diplomatie der Entente zu schwierig
sei ? Jedenfalls sei für die sozialistische Partei Frankreichs . Englands
und Italiens der Augenblick gekommen, um die Initiativ « für eine
össentliche Auseinandersetzung zu ergreifen und xegen jeden Impe -
rialismus Stellung zu nehmen.

vie neue Rede tord Lectts .
— Stockhol « . 30. Aug . Aus Anlaß der Friedensartikel in „Alle-

handa " und „Aftonbtadet "
, von d«j;en der Stockholmer Korrespon¬

dent der „Times " glaubte , daß sie direkt von deutscher Seite inspi-
riert ( ! ) seien , hat der Korrespondent von „Stockholms Tidningen "
Lord Robert Cecil, der augenblicklich den Minister des Aeußern ver-
tritt , um ein Interview für das skandinavische Publikum gebeten.
L «rd Cecil erklärte dabei folgendes :

„ Es ist vollständig unrichtig, daß die leitenden Staatsmänner der
Entente , wie „Allehanda " und „Aftonbladet " behaupten , nicht an die
Möglichkeit der deutschen Niederlage glauben . Die Deutschen hab^n
irüh und oft als ihre Ueberzeugung hervorgehoben, daß keine Seite
§ie militärisch« Entscheidung erreichen kann . Das ist zweifellos rich-
tig , was Deutschland anbelangt , nicht aber inbezug auf die Entente ( ? )
Kochs glänzende Erfolze und der ständige Strom der unerschöpflichen
amerikanischen Verstärkungen gibt den Entxnteregierungen und deren
militärischen Ratgebern allen Erund , zuversichtlich zu sein .

„Di« Entente hegt nicht den Wunsch, sich an dem deutschen Volk
als Individuum zu rächen oder Deutschland » zukünftige Existenz und
Blüte als Nation zu bedrohen ! aber sie ist entschlossen, daß Deutsch¬

land völlige Genugtuung für das Böse , das es getan hat , in erster
Linie gegenüber Belgien , leisten mutz . (Und die Entente ?)

„England ist der letzte, der den Krieg unnötig verlängern will ,
aber es hält , koste es, was es wolle, treu an seinen Erundsätzen fest,
bis diese vollständig durchgeführt sind . Welches die Elemente in
Deutschland auch sein mögen, die Unterhandlungen wünschen , so stehen
sie doch augenblicklich offenbar unter dem Einfluß jener kraftvolleren
Elemente , die in Übereinstimmung mit General Freytag '-Jringhofcn
der Ansicht sind , die Geschichte lehre, daß weder in Europa , noch an
einer anderen Stelle der Welt die Politik » die sich nicht auf Macht
gründe , dauernde Erfolge erzielen könne . Die Durchführung einer
Politik , die sich ausschließlich auf Macht gründet , ist mit Unterhand -
lungen unvereinbar , selbst, wenn diejenigen , die solche Politik unter -
stützen, durch die Ereignisse der letzten Zeit zur Ueberzeugung gelang -
ten , daß es verständig sei , sich zu verbergen und die zu Unterhand -
lungen geneigten Elemente ihren Platz auf der Bühne einnehmen
zu lassen . Würde man in höheren deutschen Militärkreisen fort -
fahren , den nächsten Krieg zu diskutieren und die Männer der Macht-
Politik würden nur eine » Augenblick beiseite treten , ihre ganze
Energie würde sich auf die Vorbereitung zu einer neuen Reihe erfolg»
reicher Feldzüge konzentrieren . Die Deutschen sehen , wie der ftüheie
deutsche Botschafter in Konstantinopel . Wangenheim , zu dem mneri -
konischen Botschafter, Morgenthan , sagte, ein, daß Deutschland einen
Irrtum beging, indem es sich nicht auf einen langen Krieg vorbe-
reitet « , daß man aber denselben Irrtum nicht nochmals begehen
werde, sondern das nächste Mal Baumwolle und Kupfer in hinrei -
chender Menge fitr einen fünfjährigen Krieg lagern wolle. Selbst
wenn wir durch Unterhandlungen den Frieden erzielten , könnten wir
daher den endgültigen Kampf zwischen Macht und Recht nur auf-
schieben : wir würden nur einen zufälligen Waffenstillstand zusammen
flicken zwischen denjenigen , die der Ansicht huldigen , daß die Welt -
Herrschast jeder Macht gehöre, die ihren Willen mit Blut und Eisen
erzwingen könne , und denjenigen , die glauben , daß die Nationen
ftiedlich und in Freundschaft in einem Verband leben können, der
ein internationales System für Gesetz und Ordnung von der gleichen
Art errichten soll, wie jenes , das innerhalb aller zivilisierten Na-
tionen zwischen Individuen herrscht . (D . h . ein Verband , der allein
von Englands und Amerikas Willen beherrscht und geleitet wird .
D . Red .)

„Zwischen Vertretern dieser entgegengesetzten Standpunkte kann
keine Verständigung erzielt werden . Dies sieht man auch in Deutsch -
land ein, wo im Hinblick auf Gedanken und Gefühle eine tiefe Kluft
zwischen Alldeutschen und dem einsichtigen Teil des Volkes besteht,
der verstanden hat , den Geist der Zeit zu erfassen und die Mittelalter -
lichen Ideen zu verwerfen . So schreibt Delbrück in den „Preußischen
Jahrbüchern " vom August : „Mitgeleiteter Patriotismus ist immer
der gefährlichste Feind einer guten nationalen Politik , folglich kann
niemand uns Frieden bringen , der nicht zuerst dem Alldeutschentum
den Krieg erklart hat . Man kann nicht von den Engländern ver-
langen , daß sie an die Aufrichtigkeit unseres Friedenswillens glau -
ben sollen , wenn man zugleich die Alldeutschen hoffen läßt , daß man
deren heimlicher Freund und vertrauter Kamerad ist." Wir sehen
auch die „Münchens Neuesten Nachrichten" in einem Rückblick auf
den Krieg von Zeloten alldeutscher Färbung sprechen , die blind und
verrückt sind und eine alle Mittel und Ziele übertreibende Propa¬
ganda trieben , welche auf gedankenlose Prophezeiung über Englands
Bezwingung durch U-Boote und auf Eroberungspolitik basiert war ,
die weit davon entfernt ist, mit den Wünschen des deutschen Volkes
übereinzustimmen . Es ist daher klar, daß Deutschland zwei Elemente
besitzt, von denen das eine die Meinung der Alliierten über die All-
deutschen teilt ( ? ) und daher einsahen muß, daß die Alliierten mit
Sicherheit nicht mit Leuten einen Waffenstillstand schließen können,
die entschlossen sind , ihre ehrgeizigen Wünsche ohne Rücksicht darauf
zu verwirklichen, was diese dem deutschen Volk und der ganzen Well
kosten könnte.

„Tatsachen sind beredter als Worte . Die deutsche Regierung hat
die Herrschaft über die Ostseeprooinzen durch Bedrohung Rußlands
gefordert und erlangt und dadurch ein offen eingestandenes alldeut-
sches Ziel verwirklicht, das jahrzehntelang gepredigt wurde . Die
modern denkenden Männer in Deutschland haben sich dem widersetzt ,
aber die mittelalterlichen Männer gewonnen Ueberhand . Dr . Solf
hat erklärt , daß Deutschlands Feinde keinen Frieden durch Unter«
Handlungen wünschen : er hätte hinzufügen müssen , solange die deutsche
Politik von mittelalterlichem Geist diktiert wird . Hätte Dr . Solf
diesen Zusatz gemacht, so hätte er in seinem Urteil ganz Recht gehabt .
Unterhandlungen mit den Mittelalterlichen würden ebenso unwirk-
lich und Ergebnislos werden, wie Unterhandlungen mit Napoleon
waren . Mit der deutschen Nation , die sich von den Alldeutschen ge-
säubert und nicht nur in Worten , sondern auch durch Taten bewiesen
hat , daß sie ihre Missetaten in der Vergangenheit bereut ( ! ) und be-
reit ist, ein gesundes und friedliches Leben im Bund der Nationen
zu leben, könnten die Alliierten ehrlichen Frieden schließen , aber mit
denjenigen , die daran festhalten , daß die nationale Politik auf Macht
gegründet sein müsse, und die Möglichkeit leugnen , das Recht zur
Grundlage der Weltordnung zu nmchen , kann man kein « Verhand -
lungen führen . ,

(Obwohl gerade England immer als höchsten Grundsatz aufge^
stellt , seiner Weltpolitik die Grundlage der Macht ' zu geben, scheut
sich Lord Cecil auch diesmal nicht , seine Beschuldigungen gegen
Deutchland zu richten, dessen Verbrechen allein darin bestand, trotz der
englischen Machtvolitik seinen Platz an der Sonne zu behaupten und
dadurch auf wirtschaftlichem Gebiete ihm ein ebenbürtiger Mitbe -
werber zu sein . Nur wenn es diesem wirtschaftlichen starken Deutsch -
land durch die Schwächung seiner militärischen Machisicherheit den
Garaus machen kann, wird England zu einem „Verstöndigungsfrie -
den " bereit sein . D . R .)

Deutsche stimmen .
Berliner Sedanskundgebung an de « Kaiser .

-i- Berlin , 3l . Aug. Magistrat und Stadtverordnete von Ber -
lin haben zum Sedansrag an den Kaiser folgende Kundgebung ge -
richtet : „Der Tag hehrer Erinnerung an des Reiches Geburt mahnt
mit hohem Ernst zu schützen , was die Bäter erbaut . Kein Hin» und
Herwogen der Kriegsgeschicke kann deutsche Festigkeit waicken ma¬
chen . Durch die größten Zeiten des Weltkrieges , in denen wir am
größten waren , hat harte Entschlossenheit und unbeugsam« Zuver -
ficht '

Unser in Opfeunut gestähltes Bolk sicher geleitet . Beide sollen
uns bis zum Ende bewahrt bleiben . Ein Deutschland, das sein Da»
sein als heilige Recht verteidigt , ein Preußen , das auf der von sei-
nem König beschrittenen neuen Bahn die höchste Gewähr des Si «-
ge», die innere Einigkeit erreicht, steht unbezwinglich aufrecht und
wird auch die noch kommenden Stürme ruhmreich avsdauer «. Eure
Majestät bittet die Reichshauptjtavt den Ausdruck freudigen und
mutigen Vertrauens von ihr entg«g«ni»Hmen zu wollen . -

. Magistrat und Stadtverordnetenversammlung der Haupt - und
Residenzstadt Berlin . Wermuth -Michelet."

Eine Rede Stresemanns .
= Berlin , 1 . Sept. Auf der Aandesverstnnmlung der

mecklenburgischen National liberalen Partei hielt Dr. . Strese-
mann eine bedeutsame Rede über die gegenwärtige kriegs«
politische Lag« . Er wies darin hin auf die Erschöpfung oes
englischen Nationalreichtums, auf feinen Krachtrau« vertust
infolge des Borgehens der deutschen U-Boote, auf Amerikas
Bestreden , sich durch den Bau eroer großen Handslsflotte «och

während des Krieges später an die Spitze des gesamten Hau«
delsverkehrs zu stellen , auf die zunehmende Abhängigkeit Eng'
lauds von Amerika , auf die Unmöglichkeit eines Völkerbundes
mit wirtschaftlicher Boykotjierung eines großen Teils det
Welt , utld die Unmöglichkeit einer wirtschaftlichen Nieder«
werfung Deutschlands . Er kam zurück auf Lansdownes unver-
kindliche Friedensbesprechungen, Solfs Antwort und Eec ' ls
Erwiderung hierauf , betonte den deutschen Verteidigung ^
charakter des Krieges, der uns entgegen dem englischen Am
nexionismus und schrankenlosen Marinismus lediglich die
Sicherung unserer Grenze für die Zukunft bringen soll und
schloß mit der steten Bereitschaft Deutschlands zu einem ehic««
vollen Frieden und dem Vertrauen in unsere siegreiche Kraft-

Berliner Preß stimmen .
— Berlin , 1 . Sept . Tic „Deutsche T a g e s z t g.">. schreibt!

Die Kundgebungen des Reichskanzlers Grafen Hertling , des Gene«
ralfeldmarschalls von Hindenburg . des Großadmirals von TirM
und des Abg. Stresemann (der auf der national - liberalen Laibes «
Versammlung in Rostock die Lage besprach u. auf dem Boden Solfs >t«<
hend, in Zuversicht auf Deutschlands Stärke dessen Friedenswillen
gegenüber den englischen Anmaßungen betonte . Die Red .) , sind mit
Genugtuung zu verzeichnen , ebenso die Anregung des Staatssekretärs
von Hintze , vcn den Kanzeln die Siegeszuversicht zu predigen . Dann
heißt es : „Lord Cecil stellt das Recht der Macht gegenüber, daß ist
eine alte Phrase , die die Idealisten glauben machen will , daß Groil«
britannien und seine Verbündeten nicht für den Raub , sondern siir
das Recht kämpfen, daß ferner der Eintritt Deutschlands in de»
Völkerbund nicht nur unter der Voraussetzung nötig wäre , welche
dem deutschen Volke und dem deutschen Reiche alle seine natürliche»
Rechte nähme."

Das freisinnig« „Verl . Tageblatt " sagt : „Aehnlich wie
Lord Robert Cecil hat schon vor 60 Jahren der Engländer Buikl«
von zweierlei Deutschland gesprochen und eine Kluft konstatiert.
Diese Bemerkung war schon vor 60 Iahren zu sehr zugespitzt , um
wahr zu sein .

"
In der nat . -lib . „Täglichen Rundschau "" liest man : „Ts

ist ein Verdienst Stresemanns , daß er auf die innere Not England «,
auf die Erschöpfung des englischen Nationalreichtums , auf den Ber«
lust seiner Stellung als Weltsrachtführer , auf seine wachsende Ab«
hängigkeit von Amerika hinwies , das seine Handelsflotte während
des Krieges an die Spitze aller Mächte zu stellen bestrebt ist, wäh>
rend England nach dem Kriege Gefahr läuft , Fracht zu zahlen, an>
statt Fracht einzunehmen.

"
Die freikonservative „Post " führt aus : „Man wird zugeb«»

müssen , daß Stresemaua mit packender Treffsicherheit den zunehme»'
den Niedergang des englisch«« Imperialismus und der britische »
Weltherrschaft bei fortdauerndem Krieg« ins Schwarze traf .

"
In der fortschrittlichen „Vossische » Zeitung " wird

sagt : „Der wahre Grund für Englands Feindschaft gegen Deutschland
konnte niemandem unklar sein, der im Buche der Geschichte Bescheid
weiß. Nian sollte nichr vergessen , daß gerade England im vorige»
Jahrhundert die deutschen Demokraten bis aufs Messer bekämpft hat-
Nämlich damals , als die rote Demokratie die einzelstaatlich« Reaktio»
gegen die Einheit des Reiches und dessen äußere Macht bekämpfte.

„Man hat, " so betont das Blatt , „bei uns in liberalen und d««
mokratischen Kreisen leider vergessen , daß die erste Agitation für
den Vau einer deutschen Kriegsflotte von der bürgerlich«« Demotr»«
tie ausgegangen ist und als in der Sturmzeit von 1848 die deutsche
Demokratie diese Agitation besonder» lebhaft betrieb , da erklärte
der englische Minister P ^ lmerston, er werde die unter der schwärt«
rot-goldenen Flagge fahrenden Schiffe als Seeräuber beHandel «-
Lord Robert Cecil hat in seiner letzten Rede nichts weiter getan ,
als sich das Gebrauchsrecht von einem deutschen Fabrikat anzueignen,
indem er von dem zweierlei Deutschland sprach . Man sollte meinen ,
daß dies alle Politiker in Deutschland, ohne Ausnahme der Parte «,
stutzig machen müßt« . Aber nein , in vielen Aeoßerungen deutsch«'
Publizisten wird mit größtem Behagen an erster Stelle der inner«
politische Ĵtampf ^jiusNespomren/^ ^ ^ ^ ^ .^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Deutschland und vnlgsrien.
Der Kaiserbesuch in Nauheim .

WTB . Große» Hauptquartier , 30. Aug . (Amtlich.) Der Kaistt
wurde gestern bei seiner Ankunft in Nauheim vom Kon ig v » *
Bulgarien und dem Prinzen Kyrill am Bahihnof begrüßt .
Monarchen blieben bis zum Mittagessen allein und nahmen sodan»
die Mahlzeit gemeinsam mit den Kindern des Königs ein .

' M »
Tisch setzten sie ihre Besprechung unter vier Augen fort . Um '/s4
begaben sie sich im Kraftwagen nach dem Schloß Homburg v. d. fr
von wo aus der Kaiser die Rückreise antrat , bis Nauheim vom Köa »
begleitet . ■

Die mehrstündig« Aussprach« der beiden hohen Verbündeten «"

streckte sich auf die gesamte militärische und politische Lage. Die Au^
spräche war getragen von dem festen Entschluß zum gemeinsam«»

Ausharren in dem Verteidigungskampfe des Bierbundes und von dc>»

Geiste treuen Festhaltens an dem bewährten Bündnissystem. Sie
stätigte aufs neue die Uebereinstimmung der beiden Monarchen a
der Auffassung der schwebenden Kragen . .

Der Kaiser hat dem König sein« Bildnisstatnett « und den To<^
tern des Königs , den Prinzessinnen Eudoxie und Nadeschda von BU
garien , den Luisenorden überreicht. Dem Militärbevollmächtigte
Bulgariens im Großen Hauptquartier und General k la suite ***

Königs , General Gantche« , wurden vom Kaiser die Brillanten
Kronenorden zweiter Klasse mit Stern und Schwertern verliehen.

WTB . Koburg. 1 . Sept . Der Konig der Bulgaren ist fK* *

früh , im Sonderzuge mit dem Prinzen Kyrill und den bci* £
Prinzessinnen hier eingetroffen. Die königliche Familie wohr̂
heute vormittag dem Gottesdienst in der katholischen Kiw
bei . Anschließend weilte der König cm der Grabstätte fern^
Eltern .

Ereignisse zur See .
WTB . Amsterdam . 1 . Sept . Der Schcveningsche

„ Sch. 8" lief auf eine Mine und sank . Fünf Mann der ^
satzung sind umgekommen.

Ein englischer S ch i f f su n t e r g a « g.
WTB . Washington, 31 . Aug. Marinesekretär Danie ^

ordnete an . daß das Kohlenfchiff „Cyclop" aus dem Marin
register gestrichen wird. Wie berichtet wird , fuhr „Eycwp"

^
4 . April von Barbados nach de» Vereinigten Staaten ab .
glaubt, dcch das Schiff in eine« Cyklon fttm und sank. 15 0 "

ziere, 221 Mann und 27 Passagiere ertranken .

Aus Portugal .
Die Wiedera « f » » h « e der Leziehunge «

zwischen Portugal » nd Vatikan .
TL. Amsterdam , 31 . Aug. Räch der Wiederaufnahme 01

Beziehungen zwischen P »rt«gal »nd dem Vatikan ist der
tiu« im Hang und in Brüssel , Locatelli, in dieser Eigenscha

"

nach Lissaio» ernannt worden . Er weilt jetzt im Haag , um st1"

Abberufungsschreiben zu überreichen. (Köln. Ztg.)

f
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Line Rede des Reichskanzlers .
MTB . Berlin , S1 . Aug. Der Reichskanzler empfing heute die

Vertreter des Verbandes katholischer Studentenvereine Deutschland? ,
Welche ihm anläßlich seines 75. Geburtstags eine Elückwunfchadresse
^ erreichten. Nachdem er den Herren gedankt und einige Worte der
Erinnerung <m die katholische Studentenvereine, deren Mitglied er
gewesen, gesprochen hatte, fuhr der Reichskanzler fort :

„Welche Anforderungen der furchtbare Weltkrieg im Laufe der
Zerflossenen 4 Jahre an den Verband gestellt hat, wie viele Mitglie -

Mtivitas und der alten Herren bereits den Heldentod erlitten
vtben . ist mir bekannt . Sie kannten und wollten nicht zurückblei-°en hinker den Tausenden von Söhnen unseres Vaterlandes, die
standig ihr Leben zum Opfer brachten.

„Aber nicht nur mit der Waffe gilt es , das Vaterland zu vertei
b' gen und den- Sieg erringen zu helfen ; auch

in der Heimat''ud große und wichtige Aufgaben zu erfüllen . Gerade die akademisch
gebildeten Kreise sind in erster Linie dazu berufen . Die Last des
Sieges liegt drückend auf unserem Volke . Ich will sie nicht durch
Worte zu verkleinern suchen . Zu den Opfern von Vlut und Leben ,

denen kaum eine Familie ganz verschont geblieben ist, komme»
Schwierigkeiten der Ernährung und Bekleidung, alle die mannig-

lachen Entbehrungen in der Gegenwart und der sorgende Ausblick in
^ Zukunft . Der Krieg ist das größte Eesamterlebnis für ein Volk .

befähigt es zu ungeahnten Leistungen ; aber er stellt auch gewal-
"Se Anforderungen an die Nervenkraft . Nicht umsonst spricht
>»lNl von

Kriegspsychose
und bezeichnet damit die seelischen Erscheinungen , welche der Krieg°vStzulLsen pflegt. Die Kriegspsychose zeigt sich daher bei sämtlichen

Kriege beteiligten Völkern . Aber sie tritt je nach der Eigenart
letzteren verschieden auf. Bei unseres Feinden tritt sie in Form

eines an Wahnsinn grenzenden Hasses gegen die Zentralmächte auf ,®ot allem gegen Deutschland , ein Haß, der durch eine nnunterbro -
j?

?»e Kette der ungeheuerlichsten Verleumdungen genährt wird und
fth in unerhörten Schmähungen alles dessen Luft macht, was uns

und heilig ist . Bei uns dagegen äußert die Kriegspsychose ihre
Wirkung vor allem nach innen in der Verstärkung der Neigung zur
Kritik, die nun einmal den Deutschen eigen ist, und die sich mit
Vorliebe gegen die Regierung und ihre Maßnahmen wendet, und in
einer Verschärfung der Parteigegensätze. Darin, meine Herren , liegt
^ eifellos eine Gefahr . Nicht daß von da eine wirkliche Erschüt
^ung im Staatsleben zn befürchten wäre. Dazu ist unser Volk in

Î ' ner weit überwiegenden Mehrheit zu verständig ! wohl aber durch
Eindruck, der bei unseren Feinden hervorgerufen wird. Sie

^ iumen von einem bevorstehenden inneren Zusammenbruch , bauen
^ rauf ihre Siegeshoffimng und verlängern um deswillen den

,
ie8- Hier ist darum ganz besonders Abhilfe notwendige Was

^ >r brauchen, ist
ein einheitliches festes Zusammenstehen

8(>n Kaiser und Reich, Regierung und Volk , und zwar so, daß es
nach außen deutlich in die Erscheinung tritt , und nicht durch

Nebel der Meinungsverschiedenheit und ihrer Aeußerungen in
"»rt und Schrift verhüllt wird. Hierzu beizutragen durch Beispiel

Belehrung ist Pflicht eines jeden , der durch Beruf, Bildung
Und Stellung dazu in der Lage ist. Helsen also auch Sie , wo Sie
^ tten, eine solche einträchtige Stimmung herbeizuführen , die Ein-
« itsfront in der Heimat zu verstärken und weithin sichtbar ins Licht^ setzen.

Nun noch zum Schluß ein ganz kurzes Wart über die
militärische Lage ,^ allem ein Wort rücksichtsloser Bewunderung für die fast über-

^ nsHlichen Leistungen der Armee in der vergangenen Woche. So -
° "n aber darf ich sagen , daß unsere Oberste Heeresleitung die Lage

J
1'* voller Ruhe und Zuversicht ansieht , auch wenn sie sich aus stta -
fischen Gründen veranlaßt sah, unsere Linien an mehreren Stellen

^ üchzulegen . Wir führten den Krieg vom ersten Tag an als einen
^^ teidigungkrieg , und wir trugen ihn in Feindesland, um dort
.^lere Grenzen zu verteidigen und die heimatlichen Fluren zu
Mtzen . Wir werden fortfahren , den gewaltigen Ansturm der feind -
^
>chen Massen zurückzuschlagen, bis die Gegner einsehen , daß sie

» P3 nicht vernichten können und daher auch ihrerseits zur Verjtän -
bereit sind. Dieser Tag wird kommen, weil er kommen muß,

nicht Europa verbluten und die europäische Kultur in Elend
j !1® Barbarei versinken. Wir flehen zu dem Allmächtigen , der uns
^ >>er so sichtbar beigestanden hat, daß dieser Tag nicht allzu lange

auf sich warten lassen möge .
6 . »Meine Herren ! Soeben kommt mir das Interview zn Ee -

das
f j

Lord Cecil
^ e,n Korrespondenten von „Stockholms Tidningen" gegeben hat .

kann mich heute auf Einzelheiten seiner Rede nicht einlassen und
^

^gehe absichtlich alle anderen von ihm geäußerten verkehrten An -
^ uungen und schiefen Urteile . Nur Mei Punkte greife ich heraus.

begründet feine Zuversicht auf den militärischen Endsieg mit
^ ständigen Zuströmen amerikanischer Truppen . Abgesehen von" :!"m offenen Bekenntnis zum Militarismus , den uns die Entente
- Meit Kriegsbeginn vorwirft, erinnert mich dieses Hoffen an die

| vergangenen Jahre des Krieges , in denen zuerst das treulose Italien
und dann Rumänien den Endsieg bringen sollte. Cecil vergißt aber
dabei , daß wir inzwischen mit Rußland nnd Rumänien Frieden ge -
schlössen haben und somit unsere Streitkräfte im Westen ganz erheb-
lich stärken konnten

„Der andere Punkt ist die Behauptung Eecils , Entente
könne nicht Frieden schließen , solange Deutschland von den Alldent -
schen regiert werde . Meine Herren ! In Deutschland regiert be-
kaimtlich der Deutsche Kaiser in verfassungsmäßigem Zusammeinvir -
ken mit denr Bundesrat nnd Reichstag . Für die Beschlüsse des
Reichstags war noch niemals eine einzelne Partei , sei es die all -
deutsche oder eine andere Partei , maßgebend. Ich kenn« auch als
Kanzler des Deutschen Reiches lediglich deutsche Parteien und eine
deutsche Politik . Diese zu vertreten , ist meine Pflicht und wird es
bleiben .

"

VeglückWünfchung des Reichskanzlers .
WTB . Berlin , 03 . Aug. (Nicht amtlich.) Die „Norddeutsche

Allgemeine Zeitung " schreibt : Der Kaiser hat an den Reichskanzler
folgendes Telegramm gerichtet:

„Zur Vollendung Ihres 75 . Lebensjahres sende Ich Ihnen
meine herzlichsten Glück- und Segenswunsche. Gott der Herr gebe
Ihnen Gesundheit « rrd Kraft für ihr verantwortungsreichcs Amt,
das Sie aus lauterer Vaterlandsliebe in schwerster , Zeit übernommen
haben . Mein warmer Dank ist Ihnen gewiß, und mit Mir wird sich
heute das gesamte deutsche Bolt vereinen in dem Wunsche , daß Ihr
Lebenswerk alsbald gekrönt werde durch einen das Vaterland sichern -
den Frieden mit unseren Feinden, denen unsere unbesiegbare Armee
in unermüdlicher Ausdauer die blutigsten Wunden geschlagen hat ,
die aber noch immer darauf beharren , uns zn vernichten. Ein star.
ker Mille und klarer Zukunftssinn sollen uns und unser deutsches
Volk mit Gottes Hilfe durch die Not der Zeit leiten . — Mit. Mei
nen treuen Wünschen geht Ihnen als äußeres Zeichen Meiner Dank-
barkeit eine Vase zu . (gez. Wilhelm l . R ."

Der Reichskanzler hat auf den Glückwunsch des Kaisers
wie folgt geantwortet :

„ .Elim Majestät spreche ich für die gnädigen Glückwünsche und
Uebersendung des mich hocherfreuenden Geschenkes meinen aller -
untertänigsten Dank aus . In dem stolzen Bewußtsein , von dem
Vertrauen Eurer Majestät getragen zu sein, will ich mit Gottes Hilfe
all meine Kraft daran setzen , dem Vaterlands den Frieden zu er-
streite«, den es braucht. Unter Eurer Majestät weiser Leitung und
im Vertrauen auf das in übermenschlichem Ringen stets wunderbar
bewahrte Heer und seine Führer sieht das deutsche Volk , zu unerschüt-
terlichem Ausharren, trotz Not und Entbehrung entschlossen, mit
Zuversicht dem Tage entgegen , der das Ende des Weltkrieges brin-
gen wird . An diesem Tage vor Gott und der Weltgeschichte sagen
zu dürfen , ich habe meine Pflicht gegen Kaiser nnd Vaterland er-
füllt, wird mir der schönste Lohn sein . Diesem Streben wird meine
ganZe Kraft gewidmet sein .

(gez.) Reichskanzler Graf von Hertlina ."
Don der Kaiserin ist dem Reichskanzler folgender Glück -

wünsch zugegangen :
„Zum heutigen Tage sende ich Ihnen meine herzlichsten Wünsche

und bitte Gott, daß er Ihnen Kraft gebe für die gewaltigen Auf-
gaben, die Ihnen auferlegt worden sind .

"
(gez.) Auguste Viktoria I . R ."

Hierauf erwiderte der Reichskanzler mit nachstehendem
Telegramm :

„Tiefbeglückt durch Eurer Majestät gnädiges Gedenken bitte ich,
mtt dem untertänigsten Dank meine wärmsten Wünsche für das
Wohlergehen Eurer Majestät verbinden zu dürfen . Mit mir teilt
das ganze Volk diese Wünsche für die vorbildlich wirkende Landes-
mutter , die in nie rastender Fürsorge unter Nichtachtung der eigenen
Gesundheit keinen anderen Gedanken kennt, als die Leiden z « lin -
dern , den Armen und Verwundeten zu helfen und in rastloser Pflicht-
erfüllung den deutschen Frauen als Beispiel voranzuleuchten . Möge
der Allmächtige Euer Majestät auch weiterhin in seinen Schutz
nehmen . (gez.) Reichskanzler Gras He rtlin g ."

Dem Reichskanzler Graf von Hertling ist von dem General ?
eldmarfchall von Hindenburg folgendes Telegramm zu -

gegangen :
„Euer Exzellenz bitte ich, meinen aufrichtigsten Glückwunsch

zum Eintritt in das neue Lebensajhr entgegennehmen zu wollen.
Indem ich bei dieser Gelegenheit dankbar der vollen Uebereinstim -
mung bei unserer gemeinsamen Arbeit gedenke, spreche ich die Hofs-
nung aus , daß es Euer Exzellenz beschieden sein möge , in ganzer
Frische noch lange als Kanzler des Deutschen Reiches zu wirken .

„Deutschland steht in schwerem Kamps . In immer sich erneuern -
den Anstürmen versuchen die Feinde, den entscheidende» Durchbruch
zu erzwingen, der ihnen bisher immer mißlang . Sie werden es ver-
geblich versuchen.

„Noch stehen schwere Kämpfe bevor. Das deutsche Volk weiß,
warum es geht. Es weiß, daß es auf den Schlachtfeldern Frank -
reichs und Flanders den heiligen Boden der Heimat verteidigt. Die
jungten Kundgebungen der feindlichen Staatsmänner zeigen den
nakten Brrnichtungswillen und bringen einem jeden von uns zum
Bewußtsein, welches Echickspl Deutschland erwartet, wenn es diesen

Kamps nicht siegreich besteht. Ich habe das starke Vertrauen, daß
die Heimat in nationaler Geschlossenheit hinter der kämpfenden
Truppe steht, um dem Nebermut unserer Feinde eine sichere Nieder,
läge zu bereiten, (gez.) Generalfeldnmrschall v . H i n d e n b u r g."

Der Reichskanzler erwiderte hierauf:
„ Euer Exzellenz sage ich für die so warmen und herzlichen Glück ,

wünsche zu meinem Geburtstage aufrichtigsten Dank.
„Mit unerschütterlichem Vertrauen blickt das deutsche Volk auf

seinen Kaiser und sein Heer. Es weiß, daß es unter d : r Führung
seiner großen Feldherrn allen Anstürmen der Feinde trotzen wird .
Voll Zuversicht und Dankbarkeit erinnert sich das deutsche Volk da -
ran , daß Euer Exzellenz und General Ludendorff sch »n ernstere La»
gen währen des Krieges glücklich für unser Vaterland gewendet ha-
ben . Es weiß aber auch, daß nur eine geschlossene Front in der
Heimat dem Heere die Kraft und die Opferbereitschast gibt, deren
es in dem heißen Ringen bedarf . In treuer Arbeit , in opfermu-
tigem Ausharren wird unser Volk dem Feinde beweisen, daß seine
Hoffnung aus unseren inneren Zerfall trügerisch ist und daß Deutsch-
land fester denn je entschlösse « ist . dem in übermütigen Reden feind -
licher Staatsmänner ausgesprochenen Vernichtungswillen die Stirne
zu bieten . Alle meine Kraft werde ich daran setzen , das deutsche
Volt , wenn endlich der Feind die Aussichtslosigkeit seiner Plinre er-
kennt, zu einem Frieden zu führen , der Deutschlands Zukunft sichert
und ihm für alle Zeiten seine » Platz im Rate der Völker gewähr-
leistet. . (gez.) Reichskanzler Graf von Hertlin g."

General Lndendorsf sprach seine Glückwünsche in fol»
gendem Telegramm aus :

„Euer Exzellenz bitte ich ehrerbietigst zum 75 . Geburtstag meine
aufrichtigen Gliickwünsche entgegennehmen zu wollen . Möge es
Euer Exzellenz vergönnt sei» , auch im neuen Jahre in voller Frische
die Bürde Ihres hohen Amtes zum Besten unseres Vaterlandes zu
tragen . gez. Ludendorf f ."

Ddr Reichskanzler antwortete :
„Von Herzen danke ich Euer Exzellenz für die freundlichen

Glückwünsche zu meinem Geburtstag . Gern trage ich die Bürde des
Alters und des Amtes , wenn ich weiß , daß ich mit Gottes Hilfe und
gestützt auf das Vertrauen meines Kaisers und des deutschen Volkes.
Gutes stiften kann . Euer Exzellenz aber möchte ich an diesem Tage
besonders aussprechen, wie hoch ich es schätze , daß das mit dem
Herrn Feldmarschall von Euer Exzellenz mir entgegengebrachte Ver«
trauen mir meine Arbeit in so hohem Maße erleich .ert .

( gez .) Graf von Hertlin g ."
Die Glückwünsche des Reichstages sprach der Präsident in

folgendem Telegramm an den Reichskanzler aus :
„Zu dem bedeutugsnvollen Tage entbiete ich Eurer Exzellenz Na -

mens des Reichstages die aufrichtigsten Glückwünsche . Möge Ihr
schönes Lebenswerk durch einen baldigen ehrenvollen Frieden ge»
krönt werden . gez. Fehrenbach ."

Dejs Reichskanzler erwiderte : „Euer Hochwohlgeboren sage
ich ftir die mir namens des Reichstags übermittelten Glückwünsche
meinen wärmsten Dank. Eine ehrenvoll« Beendigung des Krieges
zum Heile unseres geliebten Vaterlandes ist das Ziel meines Le -
bens. Das Vertrauen auf die Kraft und die Eintracht unseres Vol-
kes läßt mich hoffen , daß es bald erreicht werden möge . Ich rechne
hierbei nach wie vor aus die tatkräftige Mitwirkung des Reichetags .

(gez.) Graf Hertling ."

Eine ?p « msche Erüärmg .
WTB . Madrid , 3l . Aug. Havas -Meldung . Der „Liberal " ver-

öffentlicht eine Erklärung des Ministerpräsidenten Dr. to über die
gegenwärtige Lage. „Die Regierung, " jagte Dato , „führt , wie übri -
gens auch ihre Vorgängerin , eine Neutralitätspolitik . l£ s ist nichts
eingetreten , was diese Richtlinie ändern konnte, bei der sie auf die
Unterstützung der einstimmige« Meinung des Landes zählt . Bezug-
lich der Äeschlagnohme von Handelsfahrzeugeii bestehen die Absichten
der Regierung darin , einen Verbindungsdienst mit denjenigen Län-
dern einzurichten, die Produkte besitzen, die uns ssl -len. Diese Fahr -
zeuge werden spanische Erzeugnisse wie Eisen und Oele ausführen
gegen Bauu '. wol ' e iftid Petroleum ." t

„Liberal " fügt dieser Erklärung eine Rede an , in dcr Präsident
Wilson im Repräsentantenhause erklärte , daß die Regierungen im
gegenwärtigen Augenblick mit erhobener Stimme sprechen müßten.
„Es ist das einzige Mittel, " fügt . L̂iberal " hinzu, damit das Land
die Wahrheit erfährt und damit die Regierung tatsächlich das Ver »
trauen de ? öffentlichen Meinung besitzt."

Milbe « it . samt Brut werden mittelst uns . neu -
erbauten Entmottunczkanlage selbst im Inner »

? strn der » ezenstände wie Polstermöbel . Feder -
betten , Matratz . ,Pelzsaa,en . Teppiche » , Kleidunststücken ic . unl . Garantie
vollst , vernichtet . Keine Beschäbiguna der Hegenfiände . K ? in ubl . Geruch

Eratraottwsisjs - Anstalt Anton Springer ,
Karlsruhe , Ett ! i»«erftr « fte 51 . Tel . 8340 . £04

r Knaben-
Pensionat ßoetdescduls °rr ]

Realklassen , »erblinden mit Vorschule , erteilt Elnjahrigenzeugnis . j

Der AHnenruf .
Roman von A . Aschenbach.

(12. Fortsetzung .)
>!>sa wandte sich von dem großen Bilde ab , das die ver -

I^ gte Wand ihrer Ecke im Lager schmückte . Laura Ficbig
w *e höhnisch. Da stampfte der Hausmeister die Treppe^ kvuf .

»Hängt es richtig , Fräulein Stolpen ? Der Chef fand , daß
v 1 gestopfte Riß im Vorhang störe , da dachte ich an das Bild ,

immer im Weg rumstand , seit das Oelgemälde der verstor -
Gnädigen über des Herrn Schreibtisch kam ."

5* Jsa hätte den Mann umarmen können . Seine harmlosen
losten so viel peinliche Spannung . Unwillkürlich schaute

t der Widersacherin hinüber . Die hellen Aeuglein glitzer -
^

tückisch.
»Also doch noch nicht ganz am Ziele , Fräulein Stolpen ?

Segen ist der Mühe Preis !"
Das weiße Gesicht unter der sprühenden Haarkrone er -

zu Eis . Die stahlblauen Augen loderten wie schwarze
^? ^ Men, und die schmale Hand deutete gebieterisch nach der

Erst schien es , als würde die Kleine wie ein Wildkatze
*in

'^ ret Feindin in die Höhe springen , aber sie duckte sich nur

sowenig ' machte einen spöttischen Knicks und verschwand

Hausmeister starrte mit weitaufgerissenen Augen ,
tz. ..Daß dich das Mäuschen beißt ! Verzeihen , Fräulein

wn , aber ich habe es meiner Alten schon immer gesagt,
> sage ich , die Fiebigen , was die blonde Kratzbürste is ,

^ en Luchs , sage ich , un en Undiert .
"

►
5 Fabrikfaktotum mußte seine tiefsinnigen Betrachtung'

urz abbrechen . Ua Stohwn hatte sich abgewandt .

11 . Kapitel .
Der nächste Tag war ein Samstag . Verschlafen hatte Isa

nicht , aber sie trödelte doch recht lange am Frühstückstisch , so
daß Frau Eroß ^nann plötzlich sehr energisch an die Tür pochte.

„Bitte .
"

„Ich möchte doch Bescheid wissen , Fräulein Stolpen . Sie
gehen jetzt jeden Tag so spät fort — mich geht es ja nichts an ,
ob Sie wegen Unpünktlichkeit entlassen werden , aber ich kann
das Zuspätkommen nicht leiden . Das führt allemal zur Lie -
derlichkeit . Meine Fräuleins müssen immer pünktlich fort ,
darauf achte ich."

Das war eine lange Rede für die wortkarge Frau und
eine sehr ungehörige Einmischung obendrein . Die steilen Au -
genbrauen unter der weißen Stirn hoben sich noch hochmütiger .
Dann aber mußte Isa l-ächen . Ein so warmes , frohes Gefühl
war in ihr — sie hätte sich nie eingestanden , daß es ein
heimlich - süßes Erwarten war — sie konnte nicht zürnen .

„ Ich habe mir eine Monatskarte für die Straßenbahn ge -
nommsn , Frau Großmann .

"

„Hcrrjeh ! Ich denke Sie müssen fo sparen , wo Sie d"ch
immer das Geld in Ihre Heimat senden und "

Isa schnitt ihr das Wort ab .
„ Ich bekomme ein höheres Gehalt seit dem ersten März ,

da hrauche ich nicht mehr so ängstlich zu sein .
"

Die Frau brummelte noch etwas vor sich hin und zog ab .
Isa hatte gar nicht hingehört . Sie war vor den Spiegel ge -
treten und ordnete an ihrem Haar . Wie das in den breit her -
einfallenden Strahlen der 37?orgensonne flimmerte , wie es
gleißte und glühte ! Die blauen Augen ruhten freudig prüfend
auf diesem Erbteil einer stolzen Ahnenreihe . Und plötzlich
fragte sich die Baronesse Jsabella von und zu Wachberg -Stvlpen

lächelnd , ob ihr heute ein Erbteil In gemünztem Silber oder
Gold wirklich lieber wäre als dies rote Nkärä >cnsill >er ihrer
Flechtenkrone . Ihr Blick glitt zum Bilde der Mutter .

„ Halte mir dein Haar gut, " hatte die oft gesagt , ,,du bist
nicht auffallend hübsch, eine Wachberg -Stolpen ist nie auf -
fallend , aber dein Haar , das Erbhaar der Luxe , ist einzig .

"

Und dann glitten dieMädchenaugen , in deren sonst so
klaren Tiefen heute ein heimliches Licht glühte , über das , was
die Mutter etwa mit dem Prädikat gut bis mittel bedacht
hatte . Das glückliche Lächeln vertiefte sich . Ihre Haut leuchtete
förmlich vor Weiße , und es schimmerte doch an den Wangen
rosig darunter hervor ' der steine blaßrot « Mund barg schöne ,
gesunde Zähne , und ihr Hals hob sich schlank nnd leuchtend aus
dem schwarzen Tüllgelräusel des Kleides . Mit einein Schauder
gedachte sie der ersten Zeit ihres Broterwerbs , wo sie ihr Aus -
sehen, das sie Belästigngen aussetzte , oft verwünscht hatte . Jetzt
war d« s alles überwunden . Sie war bei der Firma F - ferling
in einem guten Hafen gelandet — trotz einer Laura Fiebig .

Nun hieß es eilen . Der schwarze, runde Hut stand gut zu
dem schimmernden Haar , aber er würde natürlich nun doch
einen Nachfolger erhalten . Man sah ihm seine zahlreichen
Semester schon an . Noch einen Blick in den Spiegel , und dann
ward Isa sehr rot und floh förmlich die Treppe hinunter . War
es möglich ? Sie putzte sich für einen Ma -nn , für emem wiv »
fremden Mann ?

Der Trotz sprang auf . Unsinn , man darf doch ein bWjen
Freude an sich haben , wenn man jung ist — und — und — ftr
den Fremden lohnte es sich schon gerade der Alüh ^. 9Uc « »»
verweint , verschwollen , als Selbstkarikatur tayfofoun , w4te «r
einen genau so angeschaut , so — fo mertroÄrdtg . —

(8
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Viue neue Schlacht zwischen Oise undAisne . -
Zwischen Npern nnv !La ^ assee. — Englische Au »

griffe bei Arras -Cambrai zusammengebrochen .
WTB . Großes Hauptquartier , L Sept . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
SeereZgruMn Kronprinz MyyreÄt un & Soeti .
Zwischen Vperu und La Bassee verkürzten

mit unsere Front durch Aufgabe des auf Hazebrouck vor-

springenden Bogens . Wir überliefen dabei den Kemmel
dem Feinde . Die vor einigen Tagen durchgeführten Bcwegun «

geu blieben ihm verborgen . Gestern stieß der Engländer
mit stärkeren Kräften gegen unsere alte « Linien vor .
Unsere im Vorgelünde der neuen Stellungen belassenen ge-

mischten Abteilungen stehen mit ihm in Gesechtssühlung. Der

Feind hat den K e m m e l besetzt und ist über B a i l l e u l -

Neuf Berquin und über die 2 a w e gefolgt .
An der Straße Arras — Cambrai brachen eng -

lis ch - Znfanterieangriffe vor unseren Linien zu -

s a m m e n. Starke , bis zum Abend mehrfach wiederholte
Angriffe des Feindes zwischen Decourt und Vaux -
Vraucourt scheiterten . Zn wechselvollen Kämpfen blieb
Bullecou ^ t und Ecoust in Feindeshand .

Zwischen M o r v a l und P e r o n n e griffen englische und

australische Divisionen nach heftigem Feuer an. Bei Mar -
val und südwestlich von Bancourt wurden ste abge -

wiesen . Bouchavesnes wurde durch Gegenangriff gehalten .
Weiter südlich verläuft unsere Linie nach Abschluß der Kämpfe
an der Straße Bouchavesnes - Peronne . lleber -

gangsversuche des Feindes Wer die S o m m e bei Brie
und St . Christ wurden vereitelt .

Starke Angriffe der Franzosen zwischen S o m m e
und Oise , gegen die Kanalstcllung und den Höhenblock nord-

östlich von R o y o n.
Französische Angriffe , die am Abend beiderseits

von N e s l e vorstießen , blieben im Feuer vor unseren Linien

liegen . Nei R o uy wurde der Feind im Gegenstoß zu -

« ückgeworfen .
Gegen Mittag zwischen Beaulieu und M o r l i n -

c o u r t einheitlich geführte Angriffe brachen unter

schweren Verlusten für den Feind zusammen . Am
Abend erneut angesetzter Angriff z e r s pli t t e r t e sich in

einzelnen Vorstößen , die überall abgewiesen wurden . Stärkere

feindliche Kräfte , die nördlich von Varesne » und
Sber die Oise bei Buetigny vorstießen, wurden zurück -

geworfen .
ZwischenOise und Aisne hat gestern abend nach

stärkstem Artilleriefeuer die Jnfanterieschlacht von
neuem begonnen . Dicht südlich der Oise kamen Angriffe
des Feindes im Artillerie - und N^ schinengewehrfeuer nicht
vorwärts . Beiderseits von Champs stieß der Feind mit star-

Jen Kräften aus der Ailette -Niederung vor. Durch Gegen -

angriff wurde die alte Lage wieder hergestellt .

Zwischen Ailette und Aisne gingen den Angriffen
Teilvarstöße des Gegners voraus . Hierbei setzte Vizefeldwebel
Haas der Maschinen -Gewehrkom^ lgme des Erf . -Regts . 29

vier feindliche Panzerwagen außer Gefecht und nahm ihre Be¬

satzung gefangen .
Am Abend brach der Feind mit starken Kräften zu ein -

heitlichem Angriff vor . Bei und südlich von Crescy -

au - Mont schlugen wir den Feind teilweise im Gegenstoß
zurück .

Oestlich von Zuv ianq stieß er bis Terny - Dorny
vor . Dort brachten ihn örtliche Reserven zum Stehen .

Südlich anschließend bis zur Aisne sind die mehrfach
wiederh -ilten Angriffe des Feindes vor unseren Linien

gescheitert . ,
Der erste GeneralqNartiermeister : Sudendorf f.

.
menbtevMrt .

WTB . Berlin . 1 . Sept ., abends . (Amtlich.)
Kampf zwischen Scarpe und Somme . Englische

Angriffe find hier im großen gescheitert . An ein-

zelnen Stelle « drückte« fie unsere Linien örtlich zurück.
Zwischen Oise und Aisne wurden Tsilangriffe der

Franzose « abgewiesen .

Gesteereichifch-ungar. Heeresbericht .
WTB . Wien , 31 . Aug . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz :
Zn den Zndicarien erfolgreich« Erftmdungsgefechte . Der

Monte Majo (östlich des Pasubio ) war gestern vorübergehend
im Besitz des Heindes . Mehr als zweistündiges Artillerie - und

Minenfeuer oerschüttete unsere Besatzung, worauf es den Zta -
lienern gelang , in unsere Gräben einzubrechen. Unsere Ab-

schnittsreserve , Abteilungen des 3 . Regiments der Tiroler Kai -

jäger und des Kaiserjäger - Sturmbataillons traten sofort zum
Angriff an und warfen , durch die Batterien der Kaiserjäger -

Division und der 40. Honved -Artilleriebrigade trefflich unter¬

stützt , den Feind in kurzem , erbittertem Ringen wieder hinaus .
Das AI . Bersaglieri -Negiment büßte seine Schlappe mit dem

Verlust von mehr als 200 Toten und etwa 108 Gefangenen .
Albanien .

Nichts Neues.
Der Chef des Generalstabes .

*

WTB . Wien . 1 . Sept . Amtlich wird verlautbart :
Keine besonderen Ereignisse .

Der Chef des Generalstabes .

D » tische ChrsnLK .

Mannheim , 1 . Sept . Das 1? Monate alte Töchterche « Anna <
Liese des Schlossers Heinrich Schmidt in Käfertal sah in einem unbe¬
aufsichtigten Sportwagen , der von einem Rollftchrwerle umgeworfen
wurde . Das Kind wurde überfahren und war sofort tot .

A Altneudorf , A . Heidelberg, 1 . Sept . Der 48jährige Fabrik -
arbeiter Johann Kugel fiel vom Gebälks seiner Scheuer auf die
Tenne uni> skrrlb an den beim Sturze erlittenen Berletzunqen.

v Neckargemünd, 1 . Sept . Ein Schwindler , der in Heidelberg
3000 JH gestohlen hatte und in den Odenwald zu entkoinmen suchte,
wurde hier verhastet .

— Waibsiadt (A. Neckarbischofsheim ) ^ 1 . Sept . Die Gendarmerie
hielt hier ein Fuhrwerk an . das « cht Sack Spelz , drei Sack Korn , einen
Sack Kartoffeln und größere Mengen Mehl . Erien . Mohn, Neps ,
Butter und Gemüse führte . Die Waren wurden beschlagnahmt.

: : Eterbech , 1 . Sept . Die Eheleute Schlossermeister Heinrich
Neuer und Elise geb. Winter , feiern das ^Fest der goldenen Hochzeit.

: ) ( : Freiburg , 31. Aug . Bei dem legten Gewitter schlug der
Blitz in die Scheune des VArgermeifters Seip in OberfinZenbach. Die>
Scheune brannte total nieder . —^ In der Hol»schneiderei von Joh . P .
Siefert schlug der Blitz ebenfalls ein, glücklicherwerfe war es ein
sogenannter kalter Schlag.

Ei Freiburg , 1 . Sept . Auf dem Feldberg ist am Freitag
der erste Schnee gefallen .

A Villingen , 1 . Sept . Zn der Nacht zum Samstag sank das

Thermometer hier auf 0 Grad.
= Villingen , l . Sept . Der Direktor des hiesigen' Realgymna «

siums mit Oöerrealschnle, Karl Friedrich Weis , ist . wie wir dem
. ,Tck?rvarzwäM >r" entnehmen, im Alter von 58 Jahren Hestern ge-
starben. Direktor Weis wurde in Oberwnnds 'n im Elztale geboren.
Im Jahre 1803 wurde er zum Professor ernannt und an die hiesige
damalige Hoihfchwle versetzt . Am 12. April 1809 erfolgt ? seine Er¬
nennung zum Vorstand der Anstalt , am 19 . Juli 1306 die
Verleihung des Titels Direktor . Am 15 . Dezember 1908 zeichnete
ihn der EroßhkC ^og durch die Verleihung des Ordens vom Zahriiner
Löwen Erster Klasse aus . Am 1 ? . Sevtember 1909 erfolgte die Er -
nenming des Verewigten MM Direktor des ' RoalMmnastums mit
Oberrealsckule.

X Mainau , 31 . Aug . Auf den Wunsch der Erzherzogin Suis «

wurde kürzlich der Jahrestag des Todes des Grafen von Andlaw ge-

feiert . Außer den Gästen der Mainau nahmen an der Trauerfeier
der preußische Gesandte von Eisendecher. verschiedene höher Beamte
von Konstanz und sämtliche Bewohner der Mainau teil .

/X Konstanz, 1 . Sept . Am Samstag fand hier eine Konferenz
der badischen Oberbürgermeister statt .

0 Konstanz, 1 . Sept . Nach dem in der schweizerischen Nachbar-

stadt Kreuzlingen erscheinenden „Thurg . Vvlksfr "
, wurde beim Tä -

gerwiler Zoll ein in Konstanz wohnhast gewesener 17jähriger
Bursche , der mit einem zweiten die Grenze überschritten und auf
erfolgten Ruf nicht angehalten hatte , von einem Schweizer Wacht-

posten erschossen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 2 . September .

© * Der erste September -Sonnta » des Jahres ISIS war vom
Wetter nicht sehr begünstigt , wenn schon wir , von einigen „Früh -
güssen" abgesehen, vom Regen verschont blieben . Fürs Reifen und
Wandern war das Wetter wie geschaffen . Das Thermometer zeigt
gegenwärtig in den Frühstunden schon einen ziemlich niederen Stand
— gestern um 6 llhr 10 Grad GefTsUis — der viele zum Hervorholen
des

'
Mantels veranlaßt «. Die gewohnten Platzmustken konnten unge-

hindert abgehalten werden , ebenso die volkstümlichen Musikauf-
führungen der Kapelle Landwchr -ErsatzAegiment 109 am Rachmit»

tag im Stadtgarten unter Leitung des Obermusikmeisters E : : nzau,
zu denen sich ein zahlreiches Publikum eingefunden hatte . Das mit
Spannung ^

erwartete Hindenburg -Rasensporyest hatte durch sein reich-
haltiges Programm alle Anhänger des Sportes auf den K . F . V .-
Spielplatz gelockt. Neben den verschiedenen Wurfkonkurrenzen waren
es vor allem die Kurzftrecken -Wettläuf « . die das Interesse der Zu«
schauer bis zum Schlüsse fesselten . Der Besuch des wirklich groß -
ziigigen Sportfestes hat nch gestern tatsächlich gelohnt . Im werteren
Verlauf des Mozart -Zyklus sah das Eroßh . Hoftheater mit „Don
Juan " ein volles Haus , ebenso das Konzerthaus , wo man als
Schlußvorstellung dieser Spielzeit die beliebte und volkstümlich!
Operette „Polenblut " gewählt und damit keinen Fehlgriff getan
hatte . Der größte Teil des Künstlerpersonals hat sich mit dieser
Operette vom hiesigen Publikum verabschiedet und kehrt in die vcr-
schiedenen heimatlichen Domizile zurück. Mit dem gestrigen Tage
hat auch das »Colosseum * wieder feine Pforten unter der bewährten
Direktion Kiefer geöffnet und präsentierte dem massenhaft herbeige-
strömten Publikum mit einem ausgewählten Spezialitätenprogramm
erstklassige VartetS -KLnstter. Die übrigen Erholung ?- und Er «
frischungslokale. Lichtspiele Kinos , Kaffeehaus -Konzerte usw. , zeigten
die übliche Sonntagsbesetzung.

A Ans Anlaß des heutige« Sedanstages tragen die tum «

tärifchen Gebäude im Bereiche der Stadt und des 14. Armee»

korps Flaggenschmuck .
=s Aus der Lehrerschaft. Der Eroßherzog hat den Lehramts «

Praktikant Dr . Karl Burck am Lehrerseminar in Ettlingen , der z. Zt.
als Internierter in der Schweiz ist, zum Professor am Roalgymna »
sium mit Oberrealfchule in Villingen ernannt ? ferner den Professor
Friedrich Grunde ! in gleicher Eigenschaft vom Realgymnasium mit
Oberrealfchule in Villingen an die Fichteschule in Karlsruhe versetzt.

B«d«ns Leh« »fch«ft im Weltkrieg« . Von den badischen Leh«^
rern und Seminaristen haben das Eiserne Kreuz 1. Klasse 84 , das
Eiserne Kreuz 2. Klasse 494 . das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Schwer¬
tern des Ordens vom Zähringer Löwen 46, die Karl -Friedrrch -Ver«

dienstmedaille 112 erhalten . 830 Lehrer und Seminaristen starben
den Tod fürs Vaterland .

+ Vulgarenfahrt durch Deutschland. Im Anschlüsse an die Leip«
ziger Herbstmesse wird bekanntlich das Institut für den Wirtschafts«

oerkehr mit Bulgarien in Berlin den bulgarischen Besuchern Ge -

legenheit geben, deutsche Industriebetriebe aus eigener Anschauung
kennen zu lernen . Das Institut , das im Frühjahr 1916 durch die
Vorsitzenden der drei größten Wirtschaftsverbände , nämlich des Zen«
tralverbandes Deutscher Industrieller , des Bundes der Industriellen ,
und des Bundes der Landwirte begründet worden ist , glaubt mit der
Dulgarenfahrt der weiteren wirtschaftlichen Annäherung der beiden
Länder in hervorragendem Maße zu dienen . Als die ersten der bul«
garischen Besucher werden am Mittwoch in Berlin bulgarische Land«
wirte eintreffen , die unter Führung des Bundes der Landwirte ein«
Reise nach den wichtigsten laildwirtschaftlichen Produktionsstätten
im Reiche unternehmen werden. In Berlin wird man den Gästen
u . a . die mustergültigen Anlagen des Magerviehhofes in Friedrichs -
felde zeigen ; dann soll die Reife nach Nauen und nach anderen Orten
gehen. Diese Reisegefellschaft wird unter Fichrung des Bundes der
Landwirt auch Unser Badnerland besuchen und zwar trifft sie am
8. September , abends 9. 11 Uhr in Mannheim ein . Am 9. September
werden in Ladenburg eine Anzahl mittlere und kleinere landwirt -
schaftlich« Betriebe besichtigt , woran sich am nächsten Tage die Be« .
sichtigung der landwirtschaftlichen Maschinenfabrik Lanz-Mannhei «
anschließt.

Bnszua ans den Stan ^esbLchern Karlsrnhe .
Eheschließungen. 31 . Aug . : Marx Pietrzack von Hohenaspe, Mo

lee hier , mit Pnuia Wackv^ lian ^er von Durlach ; Franz Lübeck von
Udenborn, Schneider hier , mit Jdt > Nrnsch von Zeulenroda : Lutea
Kindler von Bietbingen , Monteur hier , mit Luise Köniy von Knielin-
gen ; Emil Kaiser von Amelhausen , Schneider bier , mit Emma Beck
von Basel ; Otto Nätiel von Krakau . Schreiner b-ier, mit Pauline Rit«
tinger von Kochertürn: Wilhelm Holling von Berlin , Monteur hier-
mit Maria Kult , Witwe, geb . Beit , von Mainz ; Karl Göpper von
Kehl , Schneider in EckarrSweier , mit Maria Schaub von hier ; Jose^«
Pütz von Düren , Steindrucker bier , mit Adele Ochs von Rüngsdorf !
Eugen Schaffner von Mühlhausen . Schreiner in Rohrdach , mit Klara
Bullmann von hier : Alfred Fischer von Wintersulzen , Lithograv»
hier , mit Blandina Gasser von Reichenau.

Geburten . 26 . Aug. : Gertrud Emmh , Vater Friedrich Rausche »»
berger, Schlosser . — 28 . Aug . : Georg Eugen , V . Wilh. Wacker, Tag?
löhner ; Charlotte , V . August Ulmer. Fuhrmann ; Adolf , Vater Jako»
Runck , Fuhrmann ; Lore Regina , B. Hartmann Hang, Rangierer ;
Manfred Heinrich Friedrich Wilhelm , V. Dr . Erwin Umbaner, Lan>
gerichtSrat. — 29 . Aug. : Ludwig Wilbelm , V. Ludwig Binder . Aug«
führe? . — 30. Aug . : Wilhelm Kurt , v . Wikhelm Roser. HilfSdreher!
Liselotte Maria Magdalena , V. Christian Wolber, 5danftnann : Elifa«
betha Erua , V . Ernst Rieaer , Fuhrmann ; Marie Anna . V . Christi« «
Geifert, AmtSdiener ; Maria Cacilia , V . Josef Schüller, Oberverwal«
tungSsekretär.

Todesfälle. 30. Aug . : Margareta Schubertb. alt 56 Jahre , Bar » '
herzige Schwester. — 31 . Aug . : Bernhard Kranz, Kaufmann , Ehe»
mann , alt 58 Jahre : Hermann , alt 4 Jahre , V. Josef Och«, Bad>̂

arbeiter .
Beerdigungszeit und TrauerhanS erwachsener Berftvrbe««»

Montag, 2. Sept . , 2 Uhr : Beruh . Kranz . Kaufmann . Werderstr . 37.
^ 3 Uhr : Barmherzige Schwester Botinria, Neues St . Binzentrushav »»'

*•# « Hein«.
K«» Ierinl « k. 2 . Sept . morgen» 6 Uhr 1 ^ 5 m sZl . Aug . 1 ,60 » )
5 «Hl, 2 . Sept . m»r,en « 6 Uhr 2,38 -» (31. Aug . S. t8 -»)
» US *« , 2. Sept . morgen« S Uhr 3,95 m (St . Aug . 3,96
M « n« Se >« . 2 . Sevt . « orgen » « Uhr 2,95 m (31. Aug. 2,91 ■)

K»* * #nöff »uRti , /,S Uhr
Anfang 3 Uhr.

Nur noch 2 Tage .

Wilhelm Klitsch
und

Liane Haid

„Der
"
Ver¬

schwender"
I . Teil .

Nach der gleichnamig .
Oper von Ferdinand
Raimund in 4 Akten.

SvrkardOanuMuui
und Honsi Doge

in 10442

Asf Erholung.
LuMapiel in 3 Akten ,
miiniuiiifniimniiiiiniiwi

Lateta VtrsteHung
abend* vra »- II Ukr.

HmOBODHÜ

Feiriti
E . V.

(Uebcr 1000 Mitglieder) .
Alle Anhänger der Feuerbestattung

werden hierdurch zum Beitritt eingeladen .
Jahresbeitrag 3 Mark . Mitglieder erhalten
nach 2 Jahren 30 Mark und nach 10 Jahren
50 Mark Einjäscherungskosten - Zuschuß .
Zwischen Erd - und Feuerbestattungskosten
kein Unterschied mehr . 4970

Anmeldungen an Oberbuchhalter Wilden¬
thaler, Rathaus, Zimmer 44.

Fachgemäße Ausführung vsn

Aeparoiuren
aller Schreib Maschinensysteme .

Schrelbmsjchincnmechaniker KI«
XartkSu» «r»!r. I Freiburg i. B . Fernspr . 2537 .

werd . rasch u . preisw . angefertigt in b.
{HUlOwIftl " Druckerei der . .Badischen Presse".

SnUtmsitto Metlet » Safetsfe.
SR»«*««, den 2. September 19X8 .

Meine Frau , die Hofschauspielerin.
Lustspiel in ö « kten vo« Alfred Möller uud

Lothar Eachjl^Anfang '/.? Uhr. ?nde gegen 9 Uhr.

_ g .

W
VereiliehemLBiiS.W -Dr«P»er.

Karlsruhe.
Pr «tekt»r : Seine K »nigl .
Hoheit Grojsherzoci Kried-

rich II von Baden.
Nächster ^

Vereins * Abend
morgen Dienstag . den
3. Sept . , abeuds ^ s llhr ,
im Restaurant „Merkur ^
Kriegstrahe 36/ 6372

Der Vorstand .

Gebiffe
kaust jeden Dienstag » er
Stück zu 10 - 8 « Mk . Bin
amtlich berechtigte Auf-
käuferiu . Frau Weineck .
12062 « arlstr . 37 , I.

Wilhel « strafe 34 . 15r .
Geid««möutel .
Seide« - « M^ eejaÄen
Srideuklei ^ er,
Leidenröcke, 1037g
Geidenbluse «.

Keine Ladsnspese » .

Bankhaus StrausdCo .
Karlsruhe

Friedrichsplat} 1 Eingang Ritterftr.
Fernfprech -Anfdilaß Nr . 30 und Nr . 506.

LbMW Zizmechkik
sucht für ihre Arbeiterinnen

kriegSVichltze BejchäsliWg
f« r Aufaug IStS .

Event , könnte auch sofort mit teil »
weiser Umstellung des Betriebe » be«
gönnen werden .

Schöne , helle Räumlichkeiten mit
elektrischem Licht und elektrischer Kraft
sind Vorhände« .

Angebote unter Rr . 4981 «g au
die Geschäftsstelle der . Badi ^cheu
Presse " erbeteu . 6.2

Prim KOuU
ioaggonweise zu 300 Ztr . zu verkaufe« . Angebote an

C . Bäsken ,
» 38202« Pforzheim , Bliicherstr . 20 .

GALERIE
n

D
n MOOS

— KaiserstraBe 187 . —
1—30 . September.

Sonderautstellung

H. Hansamann
Femer :

Warfce von H. Einhart .
Entwürfe v . H . Lösch .

Werktags : 10—6 Uhr.
Sonntags : 11—1 u . 2—4

MM LMM
( Allti « )

»» - 1 - l - r «t il ■(icranmic . gr» geteticte ,
Schule
Eifelsen roxi aefcbter

. . . . . .

ScbönsGhrilt
S*»t. Thormerer I« .
Erielq 0kerraM(t«ii4 . 1
Honor . mSS. Ausk . emtis .
Aiswäm brtelllcb .

SchOler im F«Me v Helmat .
F . Back , Piir .-Leiuer,
KMterabv> T i» nui £ntr Ä .

L 'jxeum
KAtaerstt . 168 *
— Telephon 3985 .

Nur iMoh 2 Tagel

Lya Mara
and

M Kaiser-Ti
in 100 «

Halkas
GelObnis.
Drama in 4 Akten.

ffieUlis
MM

SdwMpMiaSAltM *-
HaopldaraWkriö :

bigar Nlbo * |

Letate VortteH«® ,
abend * vwi »—0
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! Von der Reise zurück .

| 10491 Dr. Heidinssfeld . i
ffiiti <lbAiftA Äfft &AJl

^ V » WV 7WW » -i? FVvWWv VVTa ^ , ''« /

fiflfi I .

KgL KonserratoriDB) i. Musik in SiottgarL
^oBslindige Ausbildung in allen Fächern der Tonkunst

Direktor : Professor Max Pauer .
Neueintritt 16 . September . 3658a .2. 1

Prospekte durch das Sekretariat .

Met Art , wie Bücher, Zeitungen , Akten :c.
zum Einstampfen,

lvein- und SeWMen.
sowie i^ lasabfätte ,

ftmmMm m
MSmeklAWasre,

^ uh », Rotz » und Schweinehaare
" ufen z« Höchstpreisen 9121

"crznep . iHpernJeiRiiiannSCie.
Karlsruhe , Amalienstraße 37* ° f links . Telephon 3729 .

größere Menaen werden abgeholt .

Otto Mansfeld & Co.
Berlin W . 8

Silberstah ! - Fabrik , Präzisions - Zieherei ,
Stahllager , gegründet 1887

intern SchneUarbeits -Stahl, Hochleistunus-Stahl ,
1 Sjfkzeugstahl für alle Verwendungszwecke ,
j DJaschinenstahl , roh gewalzt und blank , Siemens -
|

" artin-Stahl , roh gewalzt und blank .
n Femer alle Spezialstahle für den Lokomobil-,
Dampfmaschinen - , Pumpen - , Pressen - , Werk -,
^ ugmaschinen - , Landwirtschaftsmaschinen -, Au¬
tomobil- , Fahrrad - , Schreibmaschinen -Bau.

I Spezialität : Silberstahl , blank gezogener Auto -
| ""aten-Weichstahl- und Weicheisen.

u Bei Bedarf erbitten Anfrage unter Angabe von« engen und Abmessungen . 2906a

»Haar wie neu"
w Unübertroffener
Saarfarbe - Wiederherstelle !*

licĥ 1
Sc

l!?e Mk. 6.—. Zur Wiedererlangung der ursprüng -
Unjf Naturfarbe erbleichender und ergrauender Haare ,^ .hädlieh ! * 202J
^ n*® rnationale Apotheke , Marktplatz.

Im echten "VW
GlÜCk der Eil ®

alles Schönen un j Er - i
des höcfistep Glückes, der Gesundheit

J
* '[d uns der Urquell

ÜIJj ,neni des höchste )
£ >1 Kraft offenbart . Wo unbefangene , klare Auf¬
fassung von der Zeugungskraft herrscht , bringt I

Menschheit Genius alle unsere Gaben zur
j °"en , ungehemmten Entwicklung . In dem
JjQsteren Licht der Unaufgeklärtheit u . der Furcht
*or der Wahrheit und dem natürlichen Wissen i
^ modern Schönheit und Kraft und bleibt nur [
Ser finstere Weg zu Schmerzen , Selbstvorwürfen ,
Entsagungen und Entäuschungen offen.

Mein Werk :

Der Kampf um
Das Liiilk Oer Ehe
u . Nachkommenschaft :
f »Ü an Hand von nnzähKeso Beispielen aus dem j
Jret>en reinen , wie die Ehe glücklich bleibt und
" «durch sie geschädigt und zerrüttet wird.
Ii ü !haU : i . Rech? auf Wahrheit und Wissen . — |
■ii Ein vernichtetes Frauenleben . — III . Brutalität .
V • Viele Schilderungen aus dem Leben, deren jr

apik und Realietik jeden ergreifen . — V . Cha- !
-°Kterist :«ohes ßeständnis einer feingebüdeten '
, „

au > die durck frevelhafte Kraftevergeuciunsj fast
^ Pr ::niU gerichtet werden und der Verzweiflung !

™uie war . — VI. Was die Frauen wissen müssen , j
. . . » II . Frevel , durch die die Frauenkraft ge- 1
cnadigt und vernichtet wird . — VIII. Kinder- i

n,I ? ^n verhüten Sorgenkinder . — IX. Das Storch - !
» n und seine Folgen. — X . Die Erhaltung ;
l jT. ®e *undheit, des Eheglücks und dar treuesten ]
e ^Li? '* (ter Eh« . — XI. Kraftvolle Zustimmung«»
f

■tlir wi3en aus dem Publlkumskreise Die Auf-
de« freien, unbefangenen Menschen . — !

Segen des Wissens . — Nieder mit der Un- I
^ |ssenheit. — Bewußtes Hoherhinauf oder —

UJninerlichee Dasein und frühzeitiges Zerfallen .
Unzihlige achrieben aus dem Felde . Hier j

Vu„ .Wenige Zeilen eines jungen Offiziers : , ,l5*re
in 2 ® sind w*hr und stehen in meiner Seele wie i

Marmor eingelassene eaJuene Lettern .
"

j
ip " «r Preis des Werkes ist vorläufig noch 2 Jl
'Xi ? schon mit eingeschlossen , nur Nachnahme
^ jniehrl . Später muH ar auf 3 JC « höht -

Äskulap -Verlag , Cannstatt 540 . 1
T « ckstraße 14 . j

_ «.« iWnWIin
TfiU

' ^ kaufen . Näher .2. 3. St , B28181

z « verkansen
ein 2tür Kleiderschrank .
B -— Kaiserstr . » 07 , m .

Sigreinermeifler gefiufjd
Wir haben zu vergeben in unserer Fa »

brik die Herstellung von Kriegsgetrauten -
möbel zu nachfolgenden Preisen bei Stellung
aller Materialien u . Werkzeuge , unsererseits

1 Biikett Akkordsatz Mark 100 .—
1 Anrichte . . 80 .—
2 Hocker , , 5.—
1 Tisch . . 24.—
1 Kofi leisten , , 8 .—
1 Pntzkasten , . 10.—
i Wandbrett . . 10.—

Schreiner , die größere Massen zur An -

>

fertigung übernehmen können ,
melden bei

wollen sich
g4029a

UNION , Ludwigshafen a . B . , Kr . Konstanz .

Erdarbeiten ,
zirka 900 cbm , ohne Abfuhr sofort zu vergeben .

Angebote an 10425 .3 .3
G . & Am Pfeifer , Lindenpiatz 7 .

Achtung !
«s» Meiner geebr -
KjM ten Kundichaft ,
MM teile ich höflichst
MD mit/ , daß ich jetzt

Grenzstras !eS4 .
mXL Hinterhaus , bei
IpjSv Herrn Schlosser -

meister Frenz
wohne . S828266

Achtungsvollst
Friedrich Oberländer ,

Schubniachcriiieifter .

M
«ob w Mb i

unzen
kauftBali, KniwJiandlj.
Berlin , Wilhelmjtr. 4647.

Bett -Federn
Füllfedern per Pfd .
Jl 2.— , do. zart u_ weich
M 3.- u. Ji 3.76, Halb -
daunen .4 4 .60, do. gut
füllend, Ji 6 .50.
Gänse - Federn
Halbweiße Haibdaunen

Jl 9 .—, do. weiße und
daunenreich Jl 10.— bis
Ji 16.—. SchleiBfedern
Ji 7 .60, weich u . daunen¬
reich Jl 9.50, graue Dau¬
nen , schwellend Ji 14 50,
weißer Daunenflaum
Ji 16.50, do. feinste Aus¬
lese ^ 21 .— bis > 25.— .
Muster und Katalog frei.
Nichtgefallend, Geld zu¬
rück . — 60 000 Kunden ,
20000 Dankschreiben .

Bettfederngroßhandlg .
Th . Kranefuss, Gasset 55 .
Attestes u. größtes Ver¬
sandhaus das . 184J

•Btownino , Revolver .
MM . Patronen ^
den angekauft in 4794

WeintraubS
An - und Verkaufsgeschäft ,

Kronenftraße 52.

Golden Damennhr
mit Kette verloren
Sonntag , 25 . August von
Putlitz - , Jollh -^ j^urvenstr .
mit der Elektr . über Turm -
berg , ThomaShof . Stupfe -
rich u . zurück . Geg . gute
Belohnung abzug .

Pntliysjra ^ e 12 . IV .

Verloren !
Großer , älterer Keld -

beutet mit einem Zwan -
ziamarkschein verloren .

Abzugeben gegen Beloh -
nung Kriegftr . 17, Iii . ,MX>

Selbständig arbeitender
Herr oder Fräulein für

BllchPllllW 11113
KirrchMeiiz

gesucht . Angebote mit
Gehaltsansprüchen von
Malzfabrik Peter
3.1 Rastatt . 4090a

A !W
Herr ober Dame , im Rech¬
nungswesen bewandert , an
intensives Arbeiten ge-
wöhnt , von einer größeren
Fabrik in der Nähe von
Offenburg für sofort ge -
sacht . Angebote mit Zeug -
nitabschristen u . Gehalt ?-
ansprüchen sind zu richten
unt . Nr . 4037a an die Ge -
sckäftsftelle d . « ad . Presse .

Zldreiier
^selbständiger ) kann noch
eintreten bei B27710 S .3

J . Mlcbal ,
Südendstr . 6.

Mechaniker
für Näh . und Schreib «

Wttt
'
a
'
ewcht . 10ZL

Gg . Mappest ,
» arlfriedrichstr . 20 .

zu sofortigem Eintritt ge -
sucht . Angebote mit Aeug
nisabichriften , sowie An -
aabeder Gehaltsansprüche ,
des frühesten Eintritts -
termin « und der Militär -
Verhältnisse erbet , an
Masch . - Baugesellschast

Karlsruhe .
KarlSinbe (Baden ) .

Bau-
und

Maschinen
Schlosser

gesucht . 10459

Wilh . Weiß ,
Erbvrinzenstraste i!4 .

. ZUgschmiki!
sofort gesucht . 10463 .3.2

U. Kautt & Sohn,
Waldliornstr . 14.latQtfacr

Mm
gesucht . 10495

i« mmm ,
KkriSrulie-MiihIbma.

Lelirslelle im!
Intelligenten Jungen

mit auter Schulbildung
bietet sich Gelegenheit zum
Eintritt in die kanfmäun -
ische Lehre . Angebote an
die Geschäftsstelle . der
. Bad . Presse ' unter Nr .
10480 erbeten . 2 .2

Lehrlings gesuch
Sohn achtbarer Eltern

kann das Frisenrhand -
werk erlernen . Eintritt
sofort od. später . 10024
Jos . Greulich , Friseur

Georgsriedrickstr . 25.

mit längerer Erfahrung ,
flott u . sauber arbeitend ,
auf 16. Sept . oder 1 . Okt .
gesucht . B28096

Angebote mit Zeugnis¬
abschriften u . GehaltSan -
sprüchen an Bad Landos -
wohnungsverein , Karlsruhe ,
Ministerium de? Innern ,
3 . Stock , Zimmer Nr . 155.

( Persönliche Vorstellung
zwischen 0 —4 Uhr ).

Als angehende 10a°

„ cdiegenes , junges
Mädchen gesucht . 3 .2

( »arhrtvht ,
Jnb . C . Vöhl ,
Spielwaren ,

Äaiserstr . 19 :5 |95 .

für nachm . oder abend »,
wöchentl . 3—4 mal gesucht .
Bevorzugt werden Herrn
oder Damen , welche perf .
Stenogr . Angebote nnt .
10496 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse

Zuni möglichst baldigen
Antritt wird eine gebildete
und zuverlässige , ehang .eng
II. Klasse mit guten Emp -
fehlungen für einen 7jähr .
Knaben gesucht. Kaurilien -
anschluh . Bewerbungen
mit Angabe der Gehalt »-
anspräche unt . Kr . S28267
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " «rix 8J

Bei der Stadtverwaltung Karlsruhe sind Etel »
len für Vurobeamte
alsbald zu besetzen. Bewerber müssen im Kanzlei -
dienst erfahren sein , die Gabelsbergersche Steno -
graphie beherrschen nnd die Schreibmaschine bedienen
können . Bei befriedigenden Leistungen erfolgt An -
stellung mit Ruhegehaltsberechtigung und Hinter -
bliebenenversorgung nach Maßgabe des städt . ^Le-
amtekistatuts . Bewerbungen mit Lebenslauf und
Angabe der Gehaltsansprüche sind innerhalb 10 Tagen
einzureichen .

Karlsruhe , den 31 . August 1918.
? e ? Stadtrat . 10494

Wir suchen für unser technisches Büro
zum möglichst sofortigen Eintritt einen

iiichkigen
Maschinen - Zeichner
mit guten Vorkenntnissen . Kriegsbeschädigte
werden bevorzugt .

Angebote unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit,Gehaltsansprüche u . unterBeifügung
von Zeuaiiisabschriften sind zu richten an

Benz & (LSsie .
Rhein . Automobil - » . Motorenfabrik 21.»© .

Abteilung Motorenbau
3977a Mannheim , Waldliofstraße 24.

Wir suchen für unsere Artillerie - Konstruktions -
Büros tüchtige , jüngere

Techniker *
Ausführliche Angebote mit Lebenslauf , Ausbil -

dungsnachweiS , Zeugnisabschriften und GehaltSan -
sprüchen , sowie Anaabe des frühesten Eintrittst « »
inins und der letzten Entscheidung der militärischen
AuShebungsbehörde sind zu richten unter Briefum -
schlagbezeichnung : „ A. K . 11 . 11 an

Fried . I^nupp , Aktiengesellschaft ,
Essen . 3984a3 .3

Wir suchen

VerkSuferiDiien
für verschiedene Abteilungen .

10478 Hermann Tietz .

Größere Anzahl

Frauen und Mädchen
für leichtere Munitionsarbeit gesucht. Auch An -
gehörige besserer Stände können sich melden . ^

10432

Hilssdienstmeldestelle Karlsruhe
(Städtisches Arbeitsamt ).
Zähringerstraße 100, 2. Stock. 2.2

s^ Wg. Mädchcn
^l

finden leichte Beschäftigung . 8816 O

Wölfl h Sota 0. n. d.
Abteilung Kartonnage .

Barfunftäitleiii @
gesucht

mit gewandter Handschrift
und das auch, im Rechnen
firm ist. 10349 .2 .2

Angebote unter L. 1859
an Ilaaaennteia &
Vogler , A .- C» . , Karls
ruhe i. Hd .

üchtigesBurofräulein
perfekt im Maschinen -
schreiben für sof. gesucht .

Leop . Zimmermann ,
10468 Lachnerstr . 24. 3.2

Gesucht zum 15. Sept .
oder 1. Oktober
jüngeres sauberes

lllWen,
da ? zuverlässig u . linder -
lieb ist , zu 2 Kindern von
4 und 1 Jahr . 10416

Karlsruhe .
Leopol » ftrahe 2 , III.

Ang . mit Zeugnissen an
?rau Major MneNer , z .
!t . Hof Zweedorf b . Neu «
ukow , i . Mecklenburg .
Ein ehrlich ., zuverläss .

Müdchen/lochenVn
',

»um alt ' "

?
«sucht .
. Stock.

alsbaldigen Eintritt
Hirschstr « ße74 .

128274
© esutbt Sj7m

Lehrmädchen
und jüngere

Verkäuferin .
I . K - Sifsele ,

Papier « n . Schreibware « ,
Sverd »rvla « 41.

RiiWeiigkiM.
Auf 16. Sept . od . später

wirdzuverlässi " ' --- -- - -

chen
arbeit pünktl :

e » , steißig .
t , da < ko-

n*
"und die Hau »,

versieht .
Richard«
BSSVtS

Mädchen gesu
i lan » unl

-
—

"L 1
Vorzustellen Bern

strafte 19 . t». t

Wegen Erkrankung des
iigen Mädchens per
ort ein 10409

Ups « Au
oder alleinstehende Frau
für Küchenarbeit gesucht .
Colosseuni 'Restaurant .

Wnldftrnße .
Gesucht auf 15. Mept .

eiu jüngeres braveS

glWen,
17—18jäbria,zur Mithilfe
im Haushalt . 10428

Freifrau von Göler .
Karlsruhe i .

Stefanienstraße 14.
Gesucht wird auf 15.

Sept . oder 1 . Okt . brave » ,
fleißige # 10497 .3.1Madchen
für Küche u . Hausarbeit
od . schulentlassene » Mäd »
che» für vormittag ».
Frau Ge ». Ob .- Reg .-Rat .

< « roo »,
Bismarckstr . 37.

Allein - Mädchen
für Küche u . Haushaltung
in kleine Familie zu so-
fortigem Eintritt » »sncht.

Kchirmerftr . « , Part .

Zßchtises MööSell
für Haushalt für sofort
oder ipäter ««sucht .
» ottes « nerttraft « X , I

Gesucht
wird ein sleibig . Mädchen
zur Beihilfe in die Küche.

Hotel Karpfen .
10498 Waldftr . S7.

« «sucht >o
16. Sept . ein

rt oder
10461Mädchen

z» 2 P «rs . in Gelchäft »-
bau ? . Z« erfr

^
en

^ ^

Ein gewandtes , gediegenes

im grünen Hau » gesucht .
Heinrich Segerf ,

Rastatt . 4084a

MemMe«
gesucht . 5828251
ivtiiller . Kaiserstraß e 42.

tzlcibiges 10499

»l
auf 15. Sept . celn -fY.

Gasthaus Rose ,
cnlffrülnfc .

Zuverlän
'igeS

Hausmädchen
in gutes PrivathauS für
bald od . spät ĝesucht . 4077a
Iran J . Pennrich, „fjans Jniüt "

Gonsenlieim - Mainz .
Tiiel ' tige

S!jstaW«i
für Neu - und 5Znstandsetz-
ungsarbeit aus Werkstatt
gesucht . 10411 .3.3

Wölfl Kurnos ,
Kreuzsträß ? 6/8 .

auf sofort gesucht . 10487

Färberei Reiser ,
Markarafenstr .

Tochter achtbarer Altern
als 10419Lehrmädchen
zu sofortigem Eintritt ge«
sucht von

F . Wilhelm Doering .
Spielwaren ,

ZLHringerstraße 114.

Fuhrmann^
sucht Stellung mit Pri »
vatwohnung . Zu erfrag .
Waldbornstr . 54 , Hb . l . St .
Frl ., 39 Jahre alt , welche

lange Jahre Herrschaft ! ,
frauenl . Haushalt geführt ,
W ! mW . ö!e-lmg.

Eventl . auch Uebernahme
eines sonstig . Vertrauens -
Postens geschäftlicher Art .
Ia Zeugnisse zur Verfü¬
gung . Ängeb . unt . B2«188
an die . Bad . Presse "

. 3 .2
Zwe » tüchtige

Zimmermädchen
'

mit gut . Zeugnissen suchen
bis 15 . Sept . oder 1 . Okt .
Stellung in nur besserem
Hotel , Karlsruhe bevorz .
Angebote unt . Nr . B ^8ü54
an die . Bad . Presse " .

Du »
iM

Zur Erlernung der Deli -
iaiessenbranche wird für
bald 10477 .2.2Sohn
achtbarer Eltern , mit gut .
Schulzeugnissen , in die
taufm . jjehre gesucht .

Hans Kissel f
Hoflieferant ,

Kaiserstrafte Nr . 150 .

Baumeisterstr . 34 Sei¬
tenbau ist eine B*

Wohnung
2 Zimmer , Küche, Zube¬
hör , Koch - und Leuchtgas
auf 1. Oktober zu ver -
mieten . Näh . im 8. Stock

itt! md !. Simmer
in der Nähe des Karlstor
ist auf 16. September oder
früher zu vermieten. B« „

Gartenftr. 18, III. Vdh.
Wötzjieries Mmt

sofort oder später zu ver-
mieten . B« W2
Gartcnftr. 18. Vdh. 3. St .

Schiitzenstr . 10 , 8. St .. l .
ist ein groges , gut möbl .
Zimmer auf 16. Sept . zu
vermieten . B28269WiHErET

SlttrJIiclic :* Heim mit
sorgfältiger Verpflegung
flnket Schüler «der E chS«
terin , die hiesige höhere
Lehranstalt besuchen fol -
len , bei geb. Dame , deren
Mann im Felde , in gutem ,
feinem Hause d . Weststadt .
Angebote unter Nr . 10407
an die Geschäftsstelle der

Badisckien Presse " erb .

AWöblierl . 3i« c
im Zentrum der Stadt ,freie , schöne Lage , ist auf
1 . Oktober oder früher zu
vermieten . Wo ? sagt unt .Nr . 10501 die Geschäfts «
stelle der „ Bad . Presse " .

Zn Haslach
i . Kinzigtal

ist das aus 3 Zimmern ,
Küche u . Bad bestehende
Erdgeschos ; einer frei -
stehenden Villa für meh-
rere Jahre möbliert zu
vermieten . Staubfreie
Lage , hübscher Garten mit
Obstnützung . Angeb . unt .
B28023 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " .

3 — 4 Zimmerwovnung
auf 1 . Okt . ev . früher von
kinderl . Kriegersfrau ge -
sucht zwischen Durl . nnd
Mühlburgertor . Angebote
unter B28256 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse ^.

Brautvaar (junger Be -
amter ) sucht freundliche
L Zimmerwohnnng auf
I . Oktober. Angebote unt .
Nr . 28218 a . d . Geschäft »-
stelle der Bad . Presse . 2.2

Ehepaar sucht
2 Zimmer - « Mg
in gutem Hause . Angeb .
unt . B28270 an die . Bad .
Presse " erbeten .

Alleinstehende
Frau sucht eine

ruhig «

23im . - Wohnung
aus 1 . Okt . Mansarde u.
Hinterhaus au»geschloss .

Angebote unter B28198
an die „ Bad . Presse " erb .

Frau , alleinstehend , sucht
leeres Zimmer

u . Küche , Oststadt bevor*.
Angeb . unt . 3)28278 an die
GesckSstZst. d . . Bad . Pr .".

Gesangstudierende , sucht
auf 16. Sepfc gutes möbl .
Zimmer mit oder ohne
Klavier, Nähe Baugewerk -
schule. Angeb . an Frau

OberlandeSgerichtSrat
Uecfc , Leopoldsplatz 7b
hier zu richten. B28132

Offizier
sucht für sofort gut mV» «
lierteS Zimmer in Nähe
der Durlacher Allee (Ost-
stadt). Angebote unter
Nr . BL8219a. d . Geschäfts «
stelle der Bad. Presse . 2.L

Einzelne Person findet
gegen Verrichtung häuSl .
Arbeiten während einiger
Stunden de ? Tage» frei .
Mansardenzimmer mit
Küche in gutem Hause .
Angev . unt. « 2796b an die
Geschäft,st . d . Bad . Presse .

Gut >1j ! ^ ml >r >owrtzu
möbl . ulllHlltl oermiet .

» " " • « » iferftr . 187, III.
Zwei hübsch ntübL Zim

^ « r ( Gohn- u. kchlas '
mittend . Stadt , freie
find auf 1 . Sept . sehr prei »-
wertan sol. Herrn zu verm .
B- »° AmaU enftr. 21 . lll .

z .lin »
Lage ,

« drnrrslr ^ A) möblierte »
Parterr »-Zi » « er zu ver -
mieten . BL3266 .2.1

streu,str . M . 111, geqennb .
dem Palai »garten , ist per
sof. e . schön möbl . Ballon«
zimm » r,a. Wunsch m^tla»
vierbenützg ., an nur befs .
Herrn zu verm . » «««2 .1

MbZietles Wowo.
6d) !8faimmer

mit Küche oder Küchen«
benützung zum 1 . Oktober
zu mieten gesucht . An-
geböte unter Nr. 028178
an die . Bad . Presse ".

Offizier sucht zu sofort
ein schön möbliertes

Zimmer ,
pari, oder 1 . Stack, mit
unaest . Eingang, in der
Nähe der GotteSauer Ka-
ferne . Angebote m. Prei »«
angade unter Nr . B28204
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbet. 2.2

Fräulein sucht möbl.Mllnsaröechmmsk
(Oststadt). Angebote unter
Nr . B28276 an die Ge»
schnftSstelle d . Bad Presse .

Besserer Herr sucht bii
1 . Oktober 1—«

Biß mWl Simmer.
womöglich mit Dampf »
Heizung und Bad . zwischen

schästSstelle d . Bad . Presse
erbeten .

Junge Dame sucht per
sof. g . möbl .

Zimmer
m. od . ohne Pension . An»

ebote unt. 8328257 an die
i>eschäft,st . d . Bad . Presse .

Zu «

MSbel - llüterftelle «
1 —2 leere Zimmer it ..
Erdgeschoß, Nähe Müh Ib.
Tor . Mitte Sept . gesucht.
Angebote unter Nr . 4041a
an die Aeschäft »stelle der

Bad . Presse " .

Fllbrikatlolls 'Rijlttüe
Ms . mindesten » etwa 400 am «d«r mehr , gut heiz „mit elektr . Licht und Krastanfchluß sofort »n miete »
oder event . zu kauf «« gesuckt . Best . Angebote nnt «
Nr . 10493 an to wfcetetu Ä1

M
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l06e8 -^ n ^ eiZe .
.Am 17. August 1918 starb inkole«

schwerer Verwundung

Feldw .-Leutnant

Alex Diedelsheimer
Inhaber des Eis . Kreuzes II . Kl. und
der Bad . Silbernen Verdienst -Medaille .

Dieser tapfere Offizier und treue
Kamerad hat in den letzten , schweren
Kämpfen seine Todeswunde em¬
pfangen . als er an der Spitze seines
Zuges stürmte . • 4101a

Ehre seinem Andenken .

Im Felüe , 25 . August 1918.

. Sibeth
Obcrstltn . u . Regts . - Kommandeur .

Todes -Anzeige .
Am 17. 8 . 18 fiel auf dem Felde

der Ehre infolge Koptschuss

Leutnant d . L .

Heim Karl log .
Hörle

Inhaber des Eisernen Kreuze » II Kl .

Seinem Zuge voranstürmend , er¬
eilte ihn das Geschoss . Das Regi¬
ment verliert in ihm einen tapferen
Offizier und treuen Kameraden .

Ehre seinem Andenken . 4l02a

Oberstltn .

Sibeth
u . RegK - Kommandeur .

Todes - Anzeige .
Mein heißgeliebter , hoffnungsvoller Sohn ,

unser lieber Bruder , Enkel und ?feffe

Kurt Lumpp
Lcntnant d. R . ii . Komp . -Führer

Ritter des Eisernen Kreuzes l . u . II . Kl.
u . des Ordens vom Zähringer Löwen

mit Schwertern
starb am 29. August, an der am 8 . August
erlittenen Verwundung , den Heldentod für
sein Vaterland . , nach 4jährig6r , treuester
Pflichterfüllung im 22 . Lebensjahr .

Bruchsal , den 2. September 1918.

In tiefstem Schmerz :

Frau Marie Lumpp ,
geb. Heller . 4091a

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes Ratschluss fiel am

9 . Juni I . Js . auf dem Felde der Ehre
als Held im blühenden Alter von
kaum 22 Jahren unser einziger , innigst -
geliebter Sohn und Bruder , unser
Neffe und Vetter

Eduard Wöppel
Kriegsfreiw .Vizefeldwebel u . Offiziers¬
aspirant in einer Masch .-Gewehr -

Scharfschützen -Abteilung .
Inhaber des Eisernen Kreuzes .

Sackingen , Berlin , Spandau , Tauber¬
bischofsheim , den 28 . August 1918.

In tiefstem Schmerze :
Gr . Hauptamtskassier Eduard
Wöppel u. FrauBabe4te ,geb. Mock.
Hilda u . Annallesa Wöppal ,
Anna Prell, - geb. Wöppel ,
Hauptmann d . L Riotaard Prell ,
Max Wöppel » . Frau ,
Bezirkstierarzt MookWwe . *, Tochter

Maria . 4093a

- Seib - Hauswäsdie
besorgt * fortwahrend

(jetzt wieder mit kurzer Lieferfrist )

Daaiptacbanstalt Schorpp
Fernsprecher 725

Versand nach auswärts unter Nachnahme .

Annahmestellen :
Karlsruhe : Kaiser-Alle« 37 (Anstalt),

Rhemstrafie 18 , GabelsbcrgerstraBe I,
Schillerstraße 32 , Kaiserstr. S4, 94 , 243,
Amalienstrafle 15 , WaldstraSn 64,
Jollystr . I (Hirschbrücke), Wilhelmstr . 32,
Ludwig -WllhelmstralJe 5 , Gerwigstr. 48 ;

Dnrlach : Hauptstraße 15 ;
Rastatt « Poststraße 6 ;
Bruchsal : Wflrthstrafie 6 .

Danksagung .
Für die überaus große und herzliche

Teilnahme bei dem uns so schwer betrof¬
fenen Verluste unseres innig st geliebten,
unvergeßlichen Sohnes , Bruders . Schwagers
und Onkels

Kanonier Albert Müller
für die liebevolle Mitteilung von seilen
seine* Vorgesetzten des Bat '. . - Führers so¬
wie den l ' nlerofüzieren und Mannschaften ,
die dem dahingeschiedenen Kameraden in
Fe ndesland seine Grabstätte schmückten
und einen Kranz aus fCichenlaub nieder¬
legten . sprechen wir unsern innigen und
tiefgefühltesten Dank aus .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Frank ur.d Frau Marie ,

S
:b. König , venvit . Müller ,
cl » Frank und Frau ,

geb. Rastetter .
Hermann Vollmer und Frau

Iterdia , geb. Müller.
Karlsruhe . Grenzstr . 26.
Pforzheim . B28276

...

Danksagung.
Für die vielen Beweis« herzlicher Teil¬

nahme . ebenso für die schönen Kranz¬
spenden an dem schweren Verluste unserer
lieben, unvergeßlichen Mutter , Großmutter ,
Urgroßmutter und Schwiegermutter

geb. Hftldle

Bezirks feldwebels -Witwe
sprechen wir unseren hertlichaten Dank
aus . Bespnders danken wir den Schwestern
vom Bernhardushaus . B28279

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 2. September 1918.

verleiht gegen
monatl Rück¬
zahlung sofort

3S62a H . Blume. Hamburg 5.
Geld

Heiraten
-ounp . iidanu ,

26 Jj . alt , eb ., aus beft". Kam .,
mit öermög ., wünscht die
Bekanntschaft , da cS ihm
anpassender Bekanntschaft
fehlt , auf diesem Wege
mit einer netten Dame
mit Vermögen tnicht Be¬
dingung !) zu machen . Gest .
Zuschriften unter Klar -
!egung der ffamilienver -

ältnMe . mögl . m . Bild ,
welch, zurückgesandt wird ,
unter Nr . BÄ246 an die
GeschäfiSst . d . Bad . Presse .
Verschwiegenh .Ehrensache .

eirat .
Etatmäßiger StaatSbe -

amter wünscht briefl . Ver -
kehr mit hänSI . tüchtigen
Aräul . oder kinderl .Witwe .
auch vom Lande , von ges.
kräft .. Figur im Älter bis
45 I . zwecks spät . Heirat .
Aussteuer u . Vermag , er -
wünscht . Gefl . Antr . de -
liebe manu . 5828278 an die
„ Bad . Presse " zu richten .
Strengste Verschwiegenh .
zugesichert und verlangt .

Arbe iter in sicherer Stelle ,
gutes Gemüt , wünscht bal -
oige Heirat mit Witwe od .
Mädchen jmit Kind nicht
ausgeschlossen ). Einrichtg .
vorbanden . Vermittler
verbeten . Ohne Namen
zwecklos. Anträge unter
SJ28260 an die Bad . Presse .

Heirat .
Witwer . 47 I . , kath . , mit

« ig . Gesch., erwachs . Kin -
d^ n , sucht sich baldigst m .
einem iui HanSh . tüchtig .
Frl . oder Witwe im Älter
von 35—4b I . zu Verb

Gest . KÜschr . u. BLS173
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Schreibmaschine .
gut
su' faul
ttt . Hl

tnarich Ich » !!. fait «.Soir «.

lSrötz . Liegenschaften .
Häuser u . Geschäfte mit
viel Platz , welche sich jetzt
für KriegS - Jndustrir u .
im Frieden für Fabrik -
anlagen aller Art eign .,
mit od . ohne Wasser u.
Dampfkraft , sofort geg.
hob. Angeld zu kaufe »
gesucht . Angev . m . Preis
u . mögl . Plan m . Be -
schreib» , unt . Industrie ,
Narnberg2,ftad | 88 . «« a

Anwesen
mit Gastwirtschaftsbetrieb
in Baden - Baden wegen
hoben Alters des Besitzers
sofort preiswert »n ver -
kaufen . SS eignet lich auch
für andere gejchäftl . oder
industrielle Betriebe . Räh
ii erfrag , beim Besitzer

l . Bra ;; n . Lichtentalstr . 115.
1 '/, jähriger

Hevbraun-Hengst
Jjäkriger

Mn !ieiblWWl ! k!ch
( Lothringer Sdilag .

starke Pferde )
letzter »? bereits etwas ein -
gefahren , tausche auch auf
gutes älteres Ackerpserd ,

1 Jahr alter
Sa . Zuchteber

schwerer Landschlag ,
tausche a . auf Abgängigen ,
1 Dungkasken

für Einspänner ,
2 gebrM -ie giiffer,
je circa 500 Site, haltend ,
t Posten Einstamvtvavier
sofort zu verkaufen bei
wtvig ■ M.' • lfasts ,
Ällcnheim , b . Ost cnburg .

Bekanntmachung .
Durch die fortwähren ^ zunehmenden Feldi >ieb-

stähle veranlaßt , wird mit sofortiger Wirkung das
Begehen der Feldwege durch Nichtangrenzer vor
Sonnenaufgang oder nach Sonnenuntergang mit
Strafandrohung verboten .

In den Monaten April bis September gilt als
Zeit des «Sonnenaufgangs >46 Uhr morgens und
als Zeit deS SsnuenunteriningS 7 Uhr abends ^ in
den Monaten Oktober bis März alz Zeit des Z ^n -
uenaufgangs 7 Nbr morgen ? und al ? Zeit des Ton
nenuntergang ? 5 Uhr abend . . •

Karlsruhe , 1 . August 1918.
Bürgermeisteramt .

Pferd .
ut im Zug , zu verkaufen .

i3 w„ , grhtffclftt . 55 . I . St .

15 6t . gebr . Zeilen
mit Rost und Polster von
60 Mk . an , eis . Kinderb . ,
einzelne Matratzen u . Fe¬
derbetten . 10 Stück 1 u . 2»
titr . Schränke . Kiichenschr . ,
Geschirr - u . Speiseschränk -
chen , Wasch- und andere
Kommoden mit und ohne
Marmor . Sofa 30 Mk . u .
sonst . Möbel fatO . zu v ?rk .

An » u . Verkauf It « k.
2328152 Jtroiifiitir . 1 .

Bekanntmachung.
Tie Preus .MöeuisA WWsüerie beir .

Die Ziehung der 3. Klasse der 12 . Preußisch-
Süddeutschen (238 . Königlich Preuhischen^ Klassen-
lotterie wird nach planmäßiger -Bestimmung am
10 . und 11 . September 1918 stattfinden.

Die planmäßige Erneuernng der Lose 3 .
Klasse hat bis spätestens Mittwoch , den
4 . Septbr . d . Js . . abends 6 Uhr . bei t>eu
zuständigen Großh .' Badischen Lottcrieeinnchmern
zu ei folgen , die auch Kanslose abgeben .

Karlsruhe , den 30 . August 1918 . 10458 .2.2

Grotzh . LandsshauKlkasse
als llini >esbrl,'« r !>k für dir ftoailiiljf lUnftuliHfrif .

Ein grober 10057

Schreibtisch
sowie ein groger

Schrank
mit zwei GlaS - Schiebe -
türen zu verkaufe » bei

Erich Brückner .
Zirkel 80.

H
Billig zu » erkaufen :
2 neue Diplomaten

schreiblische , 1 neueS Ver¬
tiko , 1 neuer Ausziehtisch ,
1 neuer Nachttisch .
B »«« Eifenweinftr . 21

Wasserleitungs-
Rohre

galvanisiert , 160 ra , IM« biö
2 zöllig . zu kauf , gesucht .
Angebote mit Preis erbet .
W . Mayer . Karlfriedriili -
strafte K. . » 28203

Kleiner gebrauchter

Schlietzkorb
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis unt .
<828245 an die ..Bad . Pr .

" .

Zughund
Angebote unter B2tt261

an die „ Bad . Presie " erb .

ftlein ; Posten

LederieiMl
zu ftöufen mm
ßebr . Himmelheber j

Möbelfabrik
®» >uK Karlsruhe .

Pianino
lThürmer ), tadellos , zu
verkaufen . Adresse zu er -

. B28263 in Uzfragen unt .
Geschäftsstelle
Presse " der . Bad .

Aastatter Herd .
mittelgroß , garantiert gut
im Backen , zu verkaufen .
SW Kais - rstr . 50 . Stb . il .

fiin eil. Kiiittdel !
mit Matratze und eine
4itufige Blumendank ist
billig zu verkaufen .

Bulach « Neue Anlage -
straße 21 . Adolf Kor« . B« «.

rtcn = eiiö 3)amf üfflljrißD
mit Gummi , befchlaanfr .,
, « verkaufen . B27S15g

Echiitzenstra ^ e SZ , Hof .

Stiche,
haarmatratte . beschlag-
nahmefrei , Äteilig , wegen
Wegzug zu verk . B28253

Näheres Werderftr . 17,
3. Stock , von 10—4 Uhr .

Kiicheufchaft , groß und
praktisch , ist preiswert zu
verkaufe » B33210
Putliyftrafte 14 , II . links .

Daselbst ist auch eine
MandoUue zu verkaufen .

Zu verKausen
1 Leiterwagen , 1 Firma «
schild . 2 Monat alte Zie «-
lein zur Zucht . BS8247
Tibottmliller , Luifenstr . lK.
1 Treppenstnhl n .
1 Kinderstühlchen

sind zu verkaufen B »« , ,
« JrfienbftAfce 43 . II .

Kileraeg hinderten
mit Matratze,sowie älteres
Bett zu verkaufen . B, *»

Sckniidt . Waldstr . 55.

Adreß &Qcher,
Jahrgänge 1902—1017
billig abzugeben . 1044'

Avolk FÜtterer .
Akadeiniestrafie N .

Cm Kasenftail
und verschiedene Hafen
sind zu verkaufen .
B28250 Bachmann .

Werderftrape 85,
Sehr schönes , weiKeS

Seidenkleid
mit seidenem Unterkleid ,
al » L>ochzeii» tleid sehrge -
eignet , einmal getragen ,
tavelloS . für 50t>Mk . fof.
zu v - rkaufen . Kann tägl .
von 11 Uhr an eingef . werd .

Urau Kopping . Damen -
schneiderin , Langeustein -
dach bei Ettlingen .

Wohnung im «Grünen
Baum " zu erfrag . B« „ g

Bekannimachung .
Die Inhaber der jjj

Moikat Januar 1918 unter
Nr . 1 bis mit Nr . 126"
ausgestellt , bezw . erneu ^
ten Pfandscheine werbt ?
hiermit aufgefordert ,
Pfänder bi« längsten
5 . Sept . 1918 auszuloi ^
vder die Scheine biS °
diesem Zeitpunkterncvec
zu lassen , w,drigenfall » k '
Pfänder zurPersteigeruA
gebracht werden . 10""
Karlsruhe , d . 28 . Aug . l ^^
Städt . Bf andleibkoF !

die besten Preise für
u. Sektflaschen , Wein » u>>
Settkorken . Papier . Lu«!
pen , alte Bücher . Jr>e\ ,
schriften . gebraucht . .L -n
(euiu , gebraucht . Jtopf "3' '
soweit beschlagnahmen ^
Postkarte erbeten . .

M . Ransel . ' '
Diirlntfirrftraiie

Tapeten
große Auswähl . fpK ,
lieferbare Ware , da

SM ' unD Miltes

berechnen wir vom 1 . Sep-
tember ds. Js . an bis
aus weiteres iow
den Zentner »u

2 .70 Mk. ab Werk.
Karlsruhe . 3V. Aug . 1918.

SlSiil . Kos -, Bcher - unö

EleitlriiilMAliil .

'//„V 1Z& W -

Gr» !iüßß!iszil>kWs»erßeißttWz
zm Attivedttt-g einer SmnfM .
Grundfliick : Gemarkung Karlsruhe , Lab . Rr .

3235, 6 a 05 qm mit Gebäuden , Scherrftr . lU.
Schätzung : 52000 Jt .
BersteigerungStagfahrt : Dienstag , den 10. Eep

temder 1918. vormittag ? 9 Uhr . im NotariatSgebäude .
Akadcmiestr . 8 .

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
' Karlsruhe , den 22 . Juni 1918 . 9120 .2.2

Grotzh . Notariat 6 als VollstreÄungsgerich »

Käsen ,
Schlacht -, Zucht - u . junge
Hafen zu verkauf . £)* ,, «
GfileL , Gluckstr . 1. V . I.

Versteigerung
einer kompl. Flaschner- u . Mechaniker

Werkstatt -Einrichtung.
Die unterzeichnete Lirma versteigert am Ntitt «

Ivoch . den 4 . isepiember . von mittags 4 Ndr an ,
gegen Barzahlung ihre komplette . Flaschnerei - und
Mcchaniker - Werkstatt - Einrichtung . u . a . Benzinmotor ,
Bohrmaschinen , Kaltsäge . Lochstanzen , Schlagschere .
Abkannt - und Aundmaschiiie , KreiSschere , Eicken -
Maschine , Nohrbiegmaschine , Acetvlenschweißanlage ,
Trockenofen und Ersatzteile für Tecringmaschinen ,
Transmissionen : c ., sowie viele ? Mechaniker - und
Flaschnerhandwerkzeug . Verkauf nur an Selbswer -
wender oder Händler mit Erlanbnikschein de» Waffen -
und MunitionS - BeschasfungSamteS . .

Kaufliebhaber laden höfl . ein 403öag2 .2

Gebr , ^ lusselmann ,

Schwaigern bei hkilbronn . WM

Borräte . Üebernahmc
Tavezierarbeit .
id . Durand . Tavetenbau
TmiglaSstrafte M , bei Ä
Hauptpoit . Telepbon

ZMm 3747.
Möbel , ganze HanSU, ,
tunge « , sowie einzelnes
genstände , Betten .
trnt ! - n .^ ,wans .
Stühle , ^ haiselong « ^
Schreibtische . Kit '» '
scdränke . Vertikos ,
derbetien . Kinderwas ^ j,
Bettfedern . ?! ähmas ^

>
uen . <? iiche . ieii >r «chN' ,
aen . Ukren . Waffe » -/
iik- Jnftrumente . i ' ^ it
cheiue kauft und j&V

am besten

WeInfraiiiS >s

An - « . VerkaniS ^ efch^
52 Kronenftrasie »jy

Bevor Sie Kause5
od . vachten , verlangeK ^ ,
daF Spezial - Offert .^ ' '
Vermiet- u . Verkoul» «^ ,
Frankfurt a . M „ Hans»M£
Dasselbe umfnftt tJJj ,
haltigite Auswahl i . ML
Grundstücken u . Gescbat'
jeder Art und an
Plätzen . Ä ?

Beteiligung
Welche tüchtige V-rVs

ferin beteUigt stcd ^, . sl
e,u, «en Tausend J' 1.m
an einem Pfälzische "
gutgehenden Manufai > ^
ivaren - und Konfekt '^ ^
Geschäft . Angebote " ' «i
Nr . -1088a q . b . Bad . V ^

Hu pachten ges »L ! .A
Stuck Land als BS»"

Garten
in der Nähe der
itier «, Hardt - n .
strafte . Slngebote anHW
gefftnflfttnftt 21 , 11-̂ ^

IIIIIIH"" 'IllC

■IIIIJIMIIIIIII'II

WaldstP * ?/

Kur noch 2 11
j

!. Film der W
Loos - Serie 1»'s ,

| i siiijtäiä
Die Tragödie 8' in
Vio 'in • Virtuos®1

i Akten- j ,
| Theodor « *

f
Dvn

in den , HaüP^ X

IneniWili ! fürs Feld sind :
Uaiiier Apparat « ,RaKlerincsser,K » nze
Ua * lorg » rnitMren,sowieUaRr »»«, itn «, tde -

manelilneii . 74

Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel
lelephon 1547 . ?sot ' Werderstraße 13 .

Harry !m ! pf
•
f Filmschwan k

2 Akten-

• interessante
des Bild- u.

I Berln»-
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